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Britischer Vttmchtungslvahn friert Pesten
Bauftttart wirbt für feint Rachevläm - Sie BolMwisten die beste» Vollstrecker der eaglljch-mdtichen Absichten

Stockholm , 22 . Aug . Die Blätter des
Englischen Jnformationsministeriums , Abtei -
««ig Auslandsorganisation , unter ihnen die in
Stockholm erscheinende „Nyheter fron Stor -
britanien " , veranstalteten eine Werbung für
»ie Vernichtungsideen des Deutschenfressers
vansittart . die sich vollkommen mit denen
«hurchills , Edens und ihrer jüdischen Hinter -
Männer decken. Vansittart , der durch diese Ver¬
öffentlichung der englischen Regierung erneut
offen als ihr Ratgeber für die Rache -
M a ßnahmen nach einem etwaigen Siege
Englands und seiner Verbündeten hervortritt ,
beginnt seine Darlegung mit einer hatzersüll -
ten Betrachtung darüber , watum der Krieg
diesmal so viel länger dauere als 1914 bis 1918
lergänze : und warum er alle Aussichten be-
'cht . anders zu enden ? woraus Vansittart neue
vaßkräfte zieht ) . Er gibt folgenden Grund an :
-Löeil das deutsche Volk heute mehr und nicht
«twa weniger einig ist als damals , und weil
Hitler ein wahrheitsgemäßerer
Repräsentant des deutschen Vol -
' es ist als der Kaiser mit all seinem SnobiS -
-A« S . Die alte deutsche Armee wäre unter dem
« ewicht von zwei Winterfeldzügen in Rußland
sangst zusammengebrochen . Das deutsche Volk
w der kaiserlichen Aera hätte vor dem gegen -

- wältigen Bombenkrieg ausgegeben. ES war
weniger zäh, weniger fanatisch, weniger welt -
verrschaftslüstern als das Volk in Hitlers
Deutschland ".

Man spürt , wie schwer einem Vansittart die -
« 8 Lob wird , wie sehr er es benötigt , um die
lange Dauer des Krieges und die schlechten
Aussichten für einen englischen Sieg zu be-
gründen . Man d ^nke : Zähigkeit bescheinigt er
Deutschland, eine Eigenschaft, die seit urdenk-
" che» Zeiten von den Engländern in Erbpacht
genommen wird . Der Terrorluftkrieg erscheint
Jlt keiner Darstellung erneut klar als Nach-
wlger des Hungerkrieges : Was jener damals
vollbrachte, sollte diesmal der Bombenterror
bewirken , aber er schlägt fehl , wie selbst Ban -
Wart zugeben muß . Was er über die alte
deutsche Armee sagt, ist belanglos , wenn er
aber das Streben nach Lebensraum als „Sucht
Nach Weltherrschaft " hinstellt , so ist das Hemer-
kenswerte englische Taktik : Die satten Groß -
Räuber verfolgen natürlich den fleißigen , ehr -
^chen Nachbarn, der nur seine Existenz zu
»chern sucht, mit dem Vorwurf unzulässiger
AuSdehnungSgier . Daß Deutschland sich sein
>ebensrecht nicht absprechen lassen will , das ist
J den Augen seiner englischen Feinde der
Eigentliche Kriegsgrund . Man höre hierüber
« ansittart :
. Der ^VansittartiSmuS " fmie er selber seine
«ehre nennt ) stütze sich , so erklärt er , auf un -
bestrittene und unbestreitbare Tatsachen , näm -
jW) vor allem auf den Umstand , das andere
Kationen ethischen, politischen Fortschrittsgeist
bewiesen hätten , Deutschland aber nicht, und
»war weil es seit 150 Jahren falsch erzogen
worden fei. Nicht etwa bloß in gewissen Grup -
fet», sondern in seiner Gesamtheit .''

«DaS deutsche Volk und die deutsche Wehr -
wacht sind ein und dasselbe " . Das ist der Kern -
»orwurf , den Vansittart zum Nachweis der
Notwendigkeit seiner Vernichtungspläne er -
hebt. Also weil Deutschland sich seiner Haut
Zehrt und entgegen den Fortschritten in der
^ erjudung und Dekadenz anderer Völker wehr -
bast geblieben ist, deshalb ist es „falsch erzo -
??n". Die Verantwortung für alle Kriege , in

Deutschland verwickelt wurde , schiebt Van -
^ tart 1. den leitenden Persönlichkeiten Deutsch-
AndS . 2. dem deutschen Volk , 3. allen Freunden
Deutschlands in der Welt zu . Er macht wohl -
«evterkt i» seiner Verurteilung Deutschlands

Eichenlaub
für drei bewährte Armeeführer

. .*WfB. Ans dem Führerhanptqnar »
J * * , 22. Aug . Der Führer verlieh a« 2t.
? ug» st | 943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
I™ Eiserne » Kreuzes au Geueralseldmarschall

Süchler , Oberbefehlshaber einer Hees
'esgrnppe. als 273. Soldaten . Geueralfeld -
^»rschall Busch . Oberbefehlshaber einer Ar-

als - 27« . Soldaten , und. au Generaloberst
« bemann , Oberbefehlshaber ei»er Ar-

5 «- . als 275 . Soldaten der Deutschen Wehr-
» acht .

Eichenlaub für Generalmajor Conrad
o &NB. Berlin , 22 . Aug . Der Führer hat
? e»eral « ajor Paul Conrad » Kommandeur

Panzerdivision Hermann Göring , als 276.
Soldaten der Deutschen Wehrmacht das Eichen-
2 *® zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes

etltcijfu . «
ejpN der schweren Schlacht ans Sizilie « hat
M öle unter Führung deS Generalmajors
^ HÜb

^
tehend « Paazer -Divisiou besonders

keinerlei Unterschied : Schon die alte deutsche
Sozialdemokratie sei militärisch gewesen . Sie
habe den vorigen Krieg unterstützt und sich in
der Weimarer Republik als reaktionäre Hel -
serin des „Militarismus " erwiesen . Die sozial -
demokratischen Politiker hätten stets Gewalt
und Annexion gewollt , weil das Volk sie zur
Erreichung eines höheren Lebensstandards ver -
langt habe . Vansittart schimpft auf Eberl ,
Noske , Scheidemann uud die gesamten marxi -
stischen Politiker des doch hinreichend von der
Umwelt abhängigen Zwischenreiches , als wenn
sie samt und sonders die wildeste » Nationali -
sten gewesen wären . Nicht einmal die Brü -
ning -Aera findet vor seinen Augen Gnade .
Die alten Gewerkschaften hätten sich „so arro -
gant wie stets " betätigt . Sie hätten schon an
der Maifeier 1933 teilgenommen , und am 17.
Mai 1933 habe die gesamte deutsche Linke für
Adolf Hitlers Außenpolitik gestimmt . Die An -
Hänger einer Versöhnungspolitik — gegen die

Vansittart im Vorbeigehen polemisiert , ohne z«
erwähnen , wo eS solche angeblich geben soll —
suchten, so sagt er , das englische Volk mit der
Behauptung zu narren , alles werde gut wer -
den . wenn bloß eine deutsche sozialdemokra -
tische Republik zustande kommen würde . ^Jch
gedenke , ihnen den Erfolg dieser Betrügerei zu
versalzen ". Nicht einmal das Gefabel von „un -
terirdischeu Bewegungen " läßt Vansittart gel-
ten . Steiner hierzulande hat so gute Möglich -
keiten gihabt wie ich , derartige Bewegungen zu
studieren . Sie waren nicht der Rede wert in
den Jahren vor dem Krieg , und es gibt auch
heute keine , die des deutscheu Volkes Sünde »
und Verantwortungen aufwiegen könnte ."

Daß die Lehre BansittartS darauf abziell .
Deutschland zu vernichten , wird von den über
die englischen Pläne ja gut gen »g unterrichte -
te» bolschewistischen Äundesge »ossew bestätigt ,
der zwar genau daS gleiche will , die Vollstrek -
kung aber sofort in die eigenen Hände nehme »

möchte. Die iu Stockholm erscheinende Sowjet -
Zeitschrift „Sowjet Natt " — das bolschewistische
Gegenstück zu dem obengenannten englischen
Agitations -Organ — sagt ausdrücklich : „Die
Vansittart -Jdeologie erstrebt Deutschlands Zer -
stückelung ."

Wer die entscheidende Antwort auf die Frage
sucht, warum England so bereit ist, Deutschland
— den Kern und letzten Pfeiler Europas im
Falle eines gemeinsamen Sieges — den So -
wjets auszuliefern , erhält die Antwort im
„Vansittartismus " : Weil die Sowjets durch
die volle Sowjetisierung die Ver -
nichtuug Deutschlands und Euro -
pas herbeiführen würden und somit als die
besten Vollstrecker jenes englisch-jüdischeu Ver -
nichtuugswilleus gelten . In diesem Endziel ist
die feindliche Liga genau so einig wie selbst
» ach dem Zeugnis des Erzfeindes Vansittart
das deutsche Volk in seiner Abwehr des -bri -
tischen Veruichtungs -willens .

Sowjetangrisse iu erbitterten AahkSWsen abgeschlagen
Am Samstag 26« Panzer vernichtet — 85 Fkszzeuge im Osten. 13 in Westen abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
22. Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut:

Au der Mi ussrou t setzte» die Bolschewi-
sten gefter» ihre Angrisfe mit starker Schlacht»
slieger «»terstützuug fort . Unsere Truppe »
schlüge » i» erbitterte » NahkLmpfe» de» A»-
stürm der Bolfchewiste» ab, schlösse» eine durch¬
gebrochene Gruppe von 21 feindliche» Pawzer »
ein »nd vernichteten sie.

Anch im Kampfgebiet vo» Charkow halt
der Druck der Sowjets mit sehr starke» Kräs-
te» gegen unsere Stellungen an. Ausbruchs¬
versuche ei»er eingeschlossenen feindlichen
Kräftegrnppe scheiterten. Westlich Orel nnd
südwestlich W j a s m a wurden örtliche Vorstöße
des " Feindes abgewiesen . Deutsche Panzer»
grenadiere stießen tief in eine feindliche Bereit¬
stellung und zerschlugen sie.

Am gestrigen Tage wurden an der Ostfront
2 « « Panzer vernichtet .

Kampf-, Sturzkamps - und Schlachtsliegerge-
schwader der Luftwaffe bekämpften vorwiegend
im südlichen und mittleren Abschnitt der Oft-
front Infanterie - und Pauzerkräste des Fein -
des und zerschlugen neu herangeführte Reser -

ms iu LustkLmpse». «nd durch Flakabwehr
wurden gester» 85 Sowjetflugzeuge vernichtet .

Die finnische Lustwafse schoß Km Ä August
15 Sowjetfwmettge ab .

nw nnfw üuTttj |iuii fjc*
schützten feindlichen Bomberverband wurden
über SSditalien durch deutsche Jäger elf
britisch -uordamerikauische Flugzeuge heransge »
schoflen. Ueber den besetzten Weftgebieten «nd
dem Atlantik wurden zwei weitere feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht.

Bei den schweren Kämpfen im Raum von
Orel hat sich die 12. Flakdivision besonders
ausgezeichnet. ^

* Berlin » 22. Aug . Am 21. August standen
die deutschen Truppen südwestlich Bjelgorod
sowie am Mius und sülich des Ladogasees wie -
derum iu schweren Kämpfen . Am mittlere »
Donez . im Wjasma -ASschnrtt und bei Staraja -
Russa war dagegen die Gefechtstätigkeit we»
fentlich geringer . An allen übrigen Fronten
kam es nmr zu Stoßtruppkämpfeu und teil -
weise lebhafter beiderseitiger Artillerietätigkeit .

An der MinSfront wiederholten SieBok -
fchewisten an der seit Tage » heftig amkämpf-

Finkelstew gehl nicht mehr nach Washinglon
Genau wie Maisky dnrch eine Figur zweiten Ranges ersetzt

S . V . Stockholm , 22. Aug . Litwinow -Finkel -
stein ist seiner bisherigen Eigenschaft als So -
wjetbotfchafter i» Washington endgültig ent¬
ledigt worden , nachdem er bereits seit Mai
in Moskau weilt . Die Sowjetunion hat den
Washingtoner Botschafterposten , der seit Lit -
winows Abberufung z« „Beratungen " mit
anschließender Ernennung zum V ^ eaußenkom -
missar nach außen hin vakant geblieben war ,
mit einer ähnlichen Figur »weiten Ranges
neu besetzt, wie sie bereits sür den Londoner
Botschafterposten gefunden worden war . Zu
Fineklsteins Nachfolger ist der bisherige Ge -
schäftsträger in Washington G r o m y k o er -
nannt worden , von dem außer seiner bisheri -
gen Tätigkeit in den USA ., wo er wenig von
sich reden machte , nur bekannt ist. daß er im
auswärtigen Dienst vollkommen nen sei. Das
gleiche gilt bekanntlich von dem neuen Bot -
schafter in London Gnsew . Gleichzeitig wird in
Moskau ibekanntgemacht . Litwinow behalte
seinen Posten als stellvertretender Außen -
kommissar .

Hier liegt zweifellos der Schwerpunkt der
jetzigen Umgruppierung , von der in England
und in den USA ., wie Reuter meldet , ohne
Kommentar Kenntnis genommen wurde . Man
erwarte näHere Einzelheiten . Bei diesem zwei -
ten wichtigen Wechsel innerhalb der Sowjet -
diplomatie handelt es sich um eine Fortsetzung
der bereits mit Maiskys wegnähme von Lon-
do» eingeschlagenen Linie . Diese Linie bedeu -
tet : Rückberusung gerade jener Männer , die
mit der angelsächsischen Mentalität und den
inneren Verhältnissen in England und den
USA . besonders vertraut sind, in die Leitung
der Sowjietaußenpvlitrk , weil ihre erste Haupt -
ausgaibe ja erledigt ist : England wie auch die
USA . sind für die Ziele der Sowjets gewon -
nen und zu Helfern an der Sowjetisierung
Europas gemacht worden . Jetzt genüge » für
London und Washington Männer zweiten oder
dritte » Ranges . Maisky und Litwinow aber
sollen i» Moskau die Fäden der fortlaufende »
SowjetisierungSbemühungen an England und

ttssL , iß ^>1;

Die Plutokratie » sind eifrig bemüht , den
Smvjlets weitere Zugeständnisse z» machen.
Sie planen nach einer Reutermeldung , neben
der angebliche« Berücksichtigung militärischer
Sowjetforderungen „Maßnahmen zur beträcht -
lichen Erhöhung der Leih - und Pachthilfe "

durch eine Revision deS bisher gültigen Pro -
tokolls zwischen England , den USA . und Ka -
nada . die demnächst in London unterzeichnet
werde » soll.

Die Londoner Hoffnungen , an Stelle des
unbekannten Gufew den teuren alte » jüdischen
Freund Maisky doch » och auf dem Londoner
Botschafterposten wiederzusehen , sind nach
einer Reutermeldung nun endgültig begraben
worden . Man hofft lediglich , daß er mit seinem
Nachfolger selbst, der sich noch zur Zeit in
Moskau befinde , zu dessen baldiger Einfüh -
rung räch London reisen uud sich hier verab -
schieden werde .

te» EinbruchSsteLe ihre DurchbruchSversuche
mit mehrere » Divisionen und Panzerbrigaden ,
unterstützt von starken Fliegerkräften . Die
Kämpfer in de» deutsche» Riegelstellungen hiel¬
te« jedoch der neue » schweren Belastung stand .
In den frühe » Morgenstunden griffen mas -
sierte Jnfanteriekräfte vor allem eine von
schlesischen und sächsischen Grenadieren vertei -
digte Höhe an . Innerhalb von drei Stunden
sllirmten die Sowjets fünfmal die Hänge hin -
auf . wurde » aber jedesmal im Gegenstoß zu -
rückgetrivben . Die Berl » fte der An -
greiser waren sehr schwer . 41 Sowjet -
panzer wurden allein an dieser Stelle inner -
halb von zwei Tagen abgeschossen. Dieser Er -
folg ist um so bemerkenswerter , als riesige
Staubwolken die Panzerbekämpsung sehr er -
schwerte». Die sengende Hitze hat das
Gelände ausgedörrt , jeder Granateinschlag
wirft daher hanshohe Staubwolken empor , die
erst nach Minuten iu sich zusammensinken .
Durch das fortgesetzt heftige Artillerlefeuer
und die nnuuterSrochenen Luftangriffe ist ein
dichter Schleier von Staub und
Rauch entstanden , den die Sowjets zn Pan -
zerstoße » »nd Uebersälle » auszunutzen ver -
suchen.

Am mittleren Donez sah sich der Feind
gezwungen , eine Kampfpause einzuschalten , um
sei» e in den bisherigen Gefechten schwer mit -
genommene » Verbände aufzufrischen . Die be-
weglich geführten Abwehrkämpfe im Gebiet
des oberen Donez haben sich nunmehr
auch auf den Raum östlich und nördlich
vo » Charkow ausgedehnt . Nordwestlich
der Stadt versuchte der Feind , starke Panzer -
keile vorzutreiben , denen eigene Panzerver -
bände entgegentraten oder vo» Westen her in
die Flanke stießen . Bei den Kämpfen erwies
sich von neuem die Ueberlegenheit unserer
Panzer uftd Sturmgeschütze . Zusammen mit
Panzerjägern und schweren Waffen Vernich-
teten sie erneut 169 Sowjetpanzer . Flak -
artillerie und fliegende Verbände der
Luftwaffe erzielten ebenfalls , zahlreiche
Abschüsse . So hat die zwölfte Flakdivision die
Zahl der von ihr seit Beginn der Sommer -
kämpfe vernichteten feindlichen Panzer auf 232
erhöhen und bei der Abwehr feindlicher Tief -
flieger im gleichen Zeitraum 328 Flugzeuge
abschießen können . Auch andere Flakverbände
der Luftwaffe meldeten zahlreiche erfolgreiche
Kämpfe gegen Panzerbatteriestellungen , Ma -
fchinengewehrnester und Nahkampfstaffeln .

Matsyfiem von ISIS die Kriegsursache
Türkische Kennzeichnung des Charakters der neuen „Friedens" -Pläne

O Ankara , 22. Aug . Angesichts der ins Ufer -
lose gehenden Nachkriegspläne der Engländer
uud Amerikaner , die jetzt schon die widerst » -
» igsten und au sich widerspruchsvollsten Pro -
jekte für eine — »ach ihrem Siege natürlich ! —
zu errichtende neue „Weltordnung " fabrizie -
ren . überlegt man sich auch auf neutraler Seite ,
woher denn die USA . und England das Recht
nehmen , die Welt nach ihrem Gutdünken ein »
zurichten .

Eine offene Antwort auf die Frage findet sich
dieser Tage i» dem der türkische» Regierung
nahestehenden Blatt „Republique ". Die USA .
könnten nicht leugnen , so schreibt die Zeitung
in einem in die Form einer Adresse an Roose-
velt gekleideten Artikel , daß die Ursache des
heutige » Krieges i» der Mißachtuug vo »
Recht oder Gerechtigkeit » ach dem
erste » Weltkrieg und i» den damals von
ütQt&ttujticaia ttttsofit*

lichen FriedenSbedinaungen liege . Diese Na -
tionen hätten keine Bedenken gehabt , Länder
und Nationen nach ihren Wünschen zu zer -
stückeln. Mit dieser Feststellung kennzeichnet
das türkische Blatt klar den heuchlerischen
Charakter der neuen Pläne zur Herstellung
eines .LSeltfriedens " . die in den Londoner
und Washingtoner Betrachtungen so breiten
Raum einnehmen . Die Zeitung ist dazu um so
mehr berechtigt , alS die Türkei nach dem Ende
des erste» Weltkrieges am eigenen Leibe den
Widersinn der englisch-amerikanischen Frie -
densdiktate kenne» lernen mußte . Erst nach
jahrelangem Kampf gegen das unwürdige Dik -
tat von Sevres kon« te sich die junge Türkei
aus deu Klauen der plutokratischen Welt -
beglücker befreien , und noch heute hat man ,
wie die angeführte Pressestimme zeigt , nicht
vergesse» , daß aus dem Diktatsystem
von ISIS nur Unglück » nd neue K o »-
flilte hervorgegangen ßni »
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„Der nsaute Krieg"
Von Hans Wendt , Stockholm f-

I » diesem Kriege hat sich aus der Gegenseite
eine Situation entwickelt , wie sie wohl i» kaum
einem anderen Konflikt der neuereu Zeit er»
Gegenstück findet . Ein Krieg wird geführt mit
allen Mitteln brutalster Gewalt und Rücksicht ?,
losigkeit unter dem Vorwand der erhabensten
agitatorischen Entschuldigungsphrasen . Gleich -
zeitig bereiten die Häupter der Weltkoalition ,
die diesen Krieg auf Geheiß ihrer jüdischen In -
teressenten , Freunde oder Hintermännner ent -
saftet haben , die von ihnen mißbrauchten Völ -
ker zynisch darauf vor , daß diesem furchtbare »
Ringen bald das nächste solgen werde . Der
USA .- Vizepräsi >bent Wallace hat den Anfang
gemacht mit seine « viel zitierten Wort vom
dritten Weltkrieg , das zwar in erster Linie da-
zu bestimmt war , die amerikanischen Spieß «
bürger z» äußerster Konzessionsbereitschaft
gegenüber dem bolschewistischen Verbündeten
zu schrecken , das aber über seine taktische
Zwecksetzung hinaus zum ersten Male den Vor -
hang wegriß von dem Hintergrund , vor dem
sich der heutige plutokratische Krieg abspielt .

Was ist das für eine Art von Menschheit ?«
beglückern und Fortschrittsaposteln , die der
Welt immer neue 5triege beschert, die nach 1919
sofort wieder aufzurüsten begann und für die
aller Weisheit letzter Schluß nur lautet : Der
nächste Krieg !

Auch im vorigen Weltkrieg gab es auf der
Gegenseite , die ja im wesentlichen aus den -
selben Gemalten bestand , bereits ähnliche
Schwierigkeiten . Aber damals hatten doch die
im Vordergrund stehenden Akteure noch den
Mut — und das dazugehörige brav mitgehende
Publikum —, ein Ziel zu verkünden , das alle
Blutopfer und sonstige Verluste , alle fürchter-
lichen Anstrengungen und alle Verwüstungen
wettmachen sollte : jener Krieg sollte ja der
letzte sein ! Sie führten ihn unter dem Bor -
wand , den Krieg von der Welt verbannen z»
wollen . „La derniir « des derni &res " (ergänze :
guerres ) — der wirklich allerletzte Krieg — , so
kantete das von französischer Seite geprägte ,
von den Alliierten eifrig nachgepredigte Heuch-
lerwort , das , wenn die leitenden Politiker
seine Aussichtslosigkeit kannten , es nur zu
Völkerbetrugszwecken benutzten , von den
Massen danach gutgläubig nachgebetet , bejubelt ,
angestaunt , wie ein Fetisch heilig gehalten
wurde . Ja , wenn mit der Besiegung Deutsch -
lands endlich diese furchtbare Völkerplage , der
Krieg , von der Erdoberfläche weggefegt werden
könnte , wollte man gern alle Leiden tragen ,
bis zum bitteren Ende aushalten und sich
— wie dieses ja leider auch geschah — mit dem
größeren Glauben und den stärkeren Nerven
den Sieg erzwingen .

Dieses Mal . ein völlig verändertes Bild . Ge -
wiß , auf der Gegenseite walten die gleichen
Heucheleien , die gleiche Unehrlichkeit , die glei -
chen untergründigen Interessen , die gleiche all -
jüdische Hetze, die gleichen Agitationstricks .
Aber nicht einmal diese mit allen Wassern ge-
wascheneu Bölkerverderber verfügen mehr über
die Fähigkeit , ihren gegenwärtigen Krieg als
den letzten anzugeben , mit der bloßen Be -
siegung der jetzigen Gegner den ewigen Frie -
den zu verheißen . Sie reden von dem nächsten
Krieg , als ob es sich um das nächste Woche »«
ende , den nächsten Boxmatch , die nächste Regie -
rungskrrse handele .

Die Vorstellung , daß man sich selbst für den
Fall eines gemeinsamen Sieges auf neue , rasch
folgende Konflikte einrichten müsse, da vol -
lends im Schöße der heutigen Koalitionen und
ihrer Staaten Probleme brodeln , die kaum an -
ders als durch neue Kriege und Weltkrisen
ausgetragen werden können , bestimmt alles .
Sie ist den Kriegspolitikern der Gegenseite so
in Fleisch und Blut übergegangen , daß sie bei
aller raffinierten , taktischen und agitatorischen
Geschicklichkeit nicht damit hinterm Berge hal -
ten können , daß sie sogar mit ihr zu argumen -
tieren suchen : Durch die Drohung , andernfalls
könnte der nächste Krieg schon im Handum -
drehen akut werden , suchen sie eme Einigung
über diese oder jene dringenden Probleme der
lausenden Kriegführung zu erzwingen , vor -
zeitige Riffe zu überbrücken , die Völker zu
äußersten Konzessionen und Anstrengungen
aufzuputschen . Man müffe möglichst selber zu-
erst am Ziel anzukommen suchen, um den te »-
ren Bundesgenossen dort auszustechen , gegen
ihn sich zu sichern, eigene Machtbereiche abzu -
grenzen , den Löwenanteil des Ruhms we»zu-
schnappen und die beste Ausgangsposition für
den nächsten Kampf zu gewiunnen .

Aber auch intern in ihren „Friedens " -Bor -
bereitungen richten sich alle Beteiligten in all
und ledem auf kommende neue Konflikte ein.
Von Mrustung ist dieses Mal » irgendwo die
Reoe , nur von dem Willen . Me größte Flotte
zu bauen , die stärkste Lustmacht zu schaffen,
^ ^ . . .̂ ^^ögrelflichsten Machteinfluß auf öie
künftige Welt zu nehmen . Man lese einmal
Setrachtungen der englischen oder amerika -
Nischen Preffe — über die Absichten der So -
wlets zu diesem Thema braucht überhaupt
kern Wort verloren zu werden , darüber sind
sich wohl sämtliche Beteiligten erschöpfend einig
— zu irgendeinem Spezialthema : wenn etwa
beispielsweise der Londoner „Economist ^ über
die Pläne der englischen Wirtschaftspolitik für
den Wiederaufbau der englischen Handelsflotte
berichtet , so erwähnt er ganz selbstverständlich ,
daß „alS Kriegsreserve " für kommende Kon -
Hütt ein SchMvc ^ anü vo» rund 8 Millionen

\
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ART . vorrätig und in guter Verfassung ge«
halten werben müßte .

Welch ein Gegensatz nicht nur zu der vorigen
Weltkriegs - ,^Ideologie " unserer Gegner , auch
rein technisch , welch ein Unterschied , welch eine
Schwächung im Vergleich zu ihren damaligen
Versprechungen , die sich bei ihren verführten
Massen früher oöer später geltend machen mußund wird , fo sehr einstweilen auch noch der
„Kreuzzug -Fanatismus " überwiegt . Die Aus -
ficht auf einen neuen „reizenden " Krieg , kann
selbst für die verdummten Massen der Pluto -
kratien nichts Anziehendes haben und muß
eines Tages eine Wirkung ausüben , die sich
zu sonstigen Gährungstendcnzen gesellen wird .
Aber erst recht, welch ein Gegensatz zu unserer
eigenen wettanschaulichen Stellung . Wir haben
niemals jenem weltfremden Pazifismus ge -
huldigt , der sich in „Nie -wieder -Krieg " - Parolen
flüchtete , während doch , so lange Menschen und
Völker gleichen Gesetzen gehorchen ' wie seit
Jahrhunderten , jedes auf seine Erhaltung be-
dachte Individuum und Volk zur Verteidigung
bereit sein muß . Wir haben Sie praktische
Frieöensliebeunser . esFührersbe -
jaht , der neuen europäischen Konflikten vorzu »
beugen strebte durch ein starkes , gegen jede
Gefahr gesichertes Deutschland , durch Lösung
jahrhundertelanger verschleppter internatio¬
naler , sozialer und innerer Probleme , durch
ehrenhafte Verständigung mit unseren Nach-
barn , öurch eine neue deutsche und europäische
Ordnung . Wir führen den jetzigen uns auf -
gezwungenen Krieg in dem festen Glauben ,
durch ihn eine bessere Zukunft für uns und
unsere Kinder erschließen zu können , denen
wir es ersparen wollen , von unseren Feinden
alle 26 Jahre in einen neuen Krieg um die
Existenz gezwungen zu werden . Ein gesicher -
tes , geeintes Deutschland, - ein befriedetes , gegen
alle Einmischung geschütztes Europa ! Deshalb
halten wir durch,' biesmal auch über die schwer-
sten Belastungsproben hinweg . Denn wir wis¬
sen : Diesmal werben und müssen die wahren
moralischen Kräfte siegen.

Die anöeren aber , die dauernö „Moral " und
andere Lügen im Munde führen , bereiten sich
und ihre Völker , selbst für den Fall ihres
Sieges , schon jetzt auf neue Kriege vor . Das
ist eine furchtbare Schwäche, ein Karöinalpnnkt
in der ganzen Politik und Kriegführung der
Gegner , der gegen sie selber zurückschlagen
muß , früher oder später , noch ehe der jetzige
große Kampf zu Ende ist. Dieses Wissen gibt
uns ei« großes moralisches Uebergewicht . Es
wird uns , wie jeöes Wissen um die uns an -
vertraute bessere Sache , stärken für den Schluß -
kämpf, der geführt werden foll für Errichtung
eines endlich wahren , gerechten und dauer -
haften Friedens . Wenn die anderen schon
wieder neue Konflikte vorbereiten oder als un -
vermeidlich hinstellen — wir wollen sie ver -
meiden oder wenigstens von uns selber und
von Europa fernhalten .

Wir kämpfen : für öen Frieden , nnfer Sieg
wird ihn ermöglichen und für immer sichern.

Bei Neapel 22 feindliche Flugzeuge
abgeschossen

* Rom , 22. Aug . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Sonntag lautet :

Auf der Reede von B i f e r t a griffen unsere
Bomber gestern wirksam gegen Marineziele
an . In der Nähe der tunesischen Küste wurde
ein Frachtschiff großer Tonnage von einem
unserer Torpedoflugzeuge versenkt , das von
Leutnant Bertuzsi aus Rimini gesteuert
wurde .

Formationen feindlicher viermotoriger Bom¬
ber unternahmen unter Jagdschutz Einslüge
über Neapel und über das Gebiet dieser Pro -
vinz . Sie wurden von Jagdflugzeugen des
dritten Regiments und der 22. Gruppe zum
Kampf gestellt , die bei wiederholten heftigen
Kämpfen zwölf Flugzeuge abschössen . Zehn
weitere Maschinen wurden von deutschen Jä -
gern zum Absturz gebracht. Ein Flugzeug
stürzte in der Nähe von Tom del Greco , durch
Flakfewer getroffen , ab. <

Blutiger Hohn
* Genf , 31. Aug . Das nordamerWanffche

Staatsdepartement teilt mit , daß eine ameri -
kanifche Kommission für den Schutz und die
Rettung von künstlerisch und historisch wert -
vollen Denkmälern in Europa gebildet wurde .

Nach der Zerstörung von unschätzbaren Kul -
turgütern in Deutschland und Italien durch
die anglo - amerikanischen Luftgangster klingt
diese Nachricht wie blutiger Hohn .

Die schweren Kampfe im Raum von Wjasma
I « 14 Tagen iiber 700 Sowjetpanzer vernichtet — Schwere Verluste der angreifenden Sowjets

* Berlin » 22. Aug . Zwei volle Wochen kämp-
fen nunmehr unsere Truppen auch im Raum
von Wjasma auf der ganzen Frontlinie von
Spaß -Demensk bis Dorogobusch und noch wei -
ter nördlich davon im Abschnitt südwestlich
Belyi gegen starke sowjetische Kräfte .

Nach abtastenden örtlichen Vorstößen , wie siejedem Großangriff vorauszugehen pflegen ,setzten am 7. 3. die schweren Angriffe der Bol -
schewiften ein . Mit immer stärker werdenden
Kräften versuchten sie, unter Bildung verschie-
dener Schwerpunkte , die deutsche Front zu
durchbrechen . Am 9. 8. standen bereits zwölfvolle Schützendivisionen und meh -
rere Panzerverbände im Angriff .Dem wachsenden Jnsanterieeinsatz entsprachder fortgesetzt zunehmende Einsatz von tech-
Nischen Kampfmitteln . Artillerie - und Salven -
geschützt, Granat - und Flammenwerfer ,Schlachtflieger und Bomber trommelten
schließlich mit solcher Gewalt auf die deutschenLinien , daß vorderste Stellungsteile vorüber -
gehend geräumt werden mutzten .

Damit begann zugleich das ständige Hin und
Her von Angriffen und Gegenstötzen und allen
für die elastische Abwehr charakteristischen Be -
wegungen , die von unseren Truppen äußersteAnstrengung verlangten , aber jedesmal zumblutigen Zusammenbruch der sow -
jetischen Angriffskräfte führten .
Höhepunkte dieses Ringens waren u . a . der12. 8., als schließlich Grenadiere in ihren zer -
schossenen Gväben aufstanden und starke feind -
liche Kräfte zusammenschlugen , dann der 14. 8.,an dem der Feind allein 55 Angriffe führteund dabei 117 Panzer verlor , und der 16. 8.,als die Zahl der vernichteten Sowjetpanzersogar auf 200 anstieg . An den folgenden Tagenebbten die Kämpfe bis anf die weiterhin fchwe -
ren Gefechte im Abschnitt Belyi etwas ab.

Am 1« . 8. flammte die Schlacht nochmals zuvoller Stärke auf , um dann in den letzten bei -den Tagen wieder mehr und mehr bis auf die
örtlichen Kämpfe abzuklingen . Weit über700 vernichtete Sowjetpanzer ste -
hen auf der Berlustseite der Bolschewisten , dieals Gewinne nur einige unwesentliche Stücke
zerwühlten Geländes verbuchen konnten . Derum jeden Preis versuchte Durchbruch war wie -
derum gescheitert . Während der 14tägigenSchlacht zeigten die Kämpfe oft eine Härte ,wie sie auch der diesjährige , an schweren Ge -
fechten so reiche Sommer bisher nur seltenaufwies .
Heldenhafte Einzelleistungen

Aus den zahlreichen Beispielen , die in den
letzten Tagen gemeldet wurden , seien einigeherausgegriffen .

Die etwa kompaniestarke Kampfgruppe
Kimmich hatte die Flanke ihrer Divisiongegen eingebrochene Bolschewisten zu sichernunö sollte gegen den Feind aufklären . Inschwierigem , unübersichtlichem Waldgeländemußte sie einen sehr breiten Abschnitt vertei -
digen . Drei Tage lang kämpfte sie ganz auf
sich allein gestellt und wehrte die immer wie -
der anstürmenden Bolschewisten ab , die in

Kompanie - , Bataillons - oder Regimentsstärke
und schließlich mit Panzern und massierter In -
fanterie anrannten .

Eingeschlossen, durchgebrochen , aufs neue um -
faßt und von allen Seiten bedrängt , hielt die
Kampfgruppe unerschütterlich aus , bis sie ihren
Auftrag erfüllt hatte und durch den Gegenstoß
der Kameraden entsetzt wurde . In Gegenan -
griffen oder in zähen Verteidigungskämpfen ,
durch Uebersälle oder mit Minensperren mach -
ten die Grenadiere alle Versuche öes Feindes ,die Einbruchstelle auszuweiten , zunichte .

Oft konzentrierten sich die Kämpfe aufsein -
zelne MG . - Nest er . Die leichte MG .-
Gruppe eines Obergefreiten wurde z . B . von
acht Panzern unö fast einem ganzen Schützen-
bataillon angegriffen . Aus eigenem Entschluß
bezog der Obergefreite mit seiner Gruppe eine
günstige Stellung , zwang die feindlichen Schüt -
zen zu Boden und nahm dann die Panzer so
wirksam unter Feuer , daß sie zunächst zurück-
rollten . Zweieinhalb Stunden hielt der Ober -
gefreite ganz allein mit seinem Schützen 1 sein
Widerstandsnest , bis andere Teile des Regi -

ments eine Flankenstellung bezogen hatten ,
auf die er unter Mitnahme seiner verwundeten
Kameraden auswich .

Unweit dieses Kampfplatzes lag die Gruppe
eines anderen Obergefreiten . Bevor er noch
sein Maschinengewehr in Stellung gebracht
hatte , stürmten starke bolschewistische Kräfte im
Schutze dichten Pulverqualms heran . Mehrere
Stunden lang hielt er die Stellung , bis schwere
Waffen zu seiner Unterstützung eingesetzt wer -
den konnten . Dutzende gefallener Bolschewisten .
darunter die Bedienungsmannschaften dreier
schwerer Maschinengewehre , la«en rings um
das einzelne deutsche Maschinengewehr , als un -
sere zum Gegenstoß angesetzten Grenadiere die
Linie wieder erreichten unö von neuem be-
setzten.

Aus einer Unsumme solcher Einzelkämpfe
erwuchs schließlich der gesamte Abwehrerfolg .
An dem zähen Widerstand unserer Grenadiere
und Pioniere , Panzergrenadiere und Artilleri -
sten scheiterten bisher alle Durchbruchsversuche
öer , Sowjets im Wjasma - Abschnitt unter sehr
schweren Verlusten für - den Feind .

Amerikaner bombardierten gerövmle Znsel
Die Japaner haben die hartumkämpfte Aleuteninsel Kiska geräumt

daher nur schwer mit Nachschub zu versorgen -
den Aleuten -Jnsel durch die Japaner ist ein
ruhmvolles Beispiel ihrer hohen militärischen
Tradition . Fast ein ganzes Jahr lang hielten
wenige japanische Streitkräfte im hohen Nor -
den des Pazifik starke Verbände der amerika -
nischen und kanadischen Wehrmacht in Schach
nnd verhinderten dadurch deren Einsatz an den
Brennpunkten der großen Kämpfe im Vorfeld
Australiens . Allein in den b ?ideu ersten Wochen
des August , also , nach der Räumung durch die
Japaner , haben die Amerikaner nach ihren
eigenen Angaben die Insel 10g mal mit Flug -
zeugen und 5 mal mit .Kriegsschiffen ange -
griffen . Dennoch haben sie mit einer Landung
auf Kiska wider Erwarten lange gezögert . Der
Grund dafür ist nach Ansicht militärischer Fach-
kreife in Japan der katastrophale Verlust der
USA -Truppen bei der Landung auf Attu . Dort
haben sie nämlich achttausend Mann verloren .

rd . Berlin , 22 . August . Unbemerkt vom
Feinde haben die Japaner in der zweiten
Hälfte des Jnli die Aleuten - Jnsel
Kiska geräumt . Erst drei Wochen später
landeten die ersten amerikanischen und kanadi -
schen Truppen auf der monatelang hart um -
kämpften Insel , wo sie zu ihrer Verblüffung
niemand mehr vorfanden . Diese Tatsache ist für
die Alliierten um so beschämender , als ste zu -
gleich die Lügenhaftigkeit ihrer militärischen
Berichterstattung erkennen läßt , denn immer
wieder Hatten ihre für den pazifischen Kriegs -
schauplatz ausgegebenen Kommunique die Be -
Häuptling enthalten , daß Kiska von amerika -
nischen Luft - und Seestreitkräften angegriffen
und zäher Widerstand der Japaner bekämpft
worden sei zu einem Zeitpunkt , als auf der
Insel schon lange kein japanisches Geschütz
mehr feuerte .

Die Verteidigung der weit gegen die feind -
lichen Operationsbasen vorgeschobenen und

Aeber 13 300 Mann haben geschaffen
Ausgezeichnete Ergebnisse der SA .-Schiehwehrkämpfe 1943

O Straßburg , 22. Aug . Di « SA .-Schießwehr -
kämpse 1943 habe » nunmehr auch im Bereichder SA . - Gruppe Oberrhein ihren Abschluß ge -
funden . Sie sind an allen Plätzen über ihren
ursprünglichen Rahmen hinausgewachsen und
wurden iusgesamt zu einer machtvollen Kund -
gebung wehrhaften deutschen Mannestums .Die SA . und ihre Wehrmannschaften , fämt -
liche Gliederungen der Partei , die Politische
Leitung , öie Betriebssportgemeinschaften der

Hilfsbereitschaft der Volksgemeinschaft
Dr . Ley in den bombengeschädigten Gauen

* Hamburg , 22 . August . Nach einer mehr -
tägigen Inspektionsreise öurch westöcutscheGaue , die er in seiner Eigenschaft als Reichs -
wohnungskommissar unternahm , weilte Reichs -
organisationsleiter Dr . L e y in Hamburg , um
persönlich die umfangreichen Hilfsmaßnahmenin Augenschein zu nehmen , die von der Parteiund der Deutschen Arbeitsfront für die ' vom
anglo - amerikanischen Lufttcrror schwer b .- trof -
fene Bevölkerung durchgeführt wurden . Bor
den politischen Führern des Gaues Hamburg
brachte Dr . Ley zum Ausdruck , daß das mutigeund tapfere Verhalten der Hamburger Bevöl -
kerung während der feindlchen Luftangriffe
beispielhaft gewesen sei . Wie die Bevölkerungan Rhein und Ruhr , hätten auch die Hambur -
ger bewiesen , daß der Gegner mit solchen ab -
scheulichen Methoden den Widerstandswillendes deutschen Volkes nicht brechen könne . Die
eiserne Diszivlin der Hamburger und die so-
fortige Hilfsbereitschaft der Nachbargaue sowieder übrigen Aufnahmegaue hätten die Folgender Luftangriffe im Rahmen des Möglichen

gemildert . Die gesamte Nation fühle sich ebenso,wie mit den luftgeschädigten Volksgenossenaus anderen Gauen auch mit den Hamburgern
solidarisch und tue alles , um diesen schweige-
prüften Volksgenossen öurch Gemeinschaftshilfe
beizustehen .
, Reichsstatthalter Kaufmann berichtete
über die einzelnen zur Betreuung der in
Hamburg Verbliebenen und der in den Auf -
nahmegauen untergebrachten Bevölkerung er -
griffenen Maßnahmen . Mit seiner Anerken -
nung für die in schwerer Stunde entschlossene
und würdige Haltung der Hamburger Bevölke --
rung verband er den Dank für die unverzüg -
lich einsetzende Hilfe der Volksgemeinschaft .
Er habe in mehreren Versammlungen vor den
jetzt in anderen Reichsteilen untergebrachten
Hamburgern gebrochen . Uebereinstimmend sei
der Wille zum Ausdruck »gekommen , nun noch
verstärkt zuzupacken, um das deutsche Schwert
zu schärfen und alle Energien öer Nation öem
feindlichen Vernichtungswillen entgegenzu -
stellen .

NS .- Gemeinschaft ,^ raft öurch Freude " , der
NS . -Reichsbund für Leibesübungen , Deutscher
Schützenverband , NSKOV ., Reichskriegerbund ,
Deutsches Rotes Kreuz , Reichspost und Reichs -
bahn , Wehrmacht , Polizei und Reichsarbeits -
dienst stellten 1729 Mannschaften und
4687 Einzelkämpfer mit insgesamt
13 332 Wehrkämpfern .

Mit dieser hohen Teilnehmerzahl stieg natür -
lich auch die Leistungsforderung bei öen Wehr -
kämpfen selbst sehr beachtlich. Im Mannschafts -
kämpf waren insgesamt 775 Punkte und im
Einzelschießwehrkampf insgesamt 225 Punkte
erreichbar . Die zehn besten Ergebnisse von bei -
den Wehrkampfarten vermitteln ein Bild von
dem hohen Stand öer Schießausbildung der
Wettkämpfer .

MannschaftSschiehweyrrampf:
1. Schiitze »t>erem Ettlingen/Baden2. $ C -2timn 11/3 8 Barr/E-ls .3 . Sc&üöcitwfeflfclwfJ Frcidurg/Br..I . Mannschaft4. <Ztat> SA.-Swndarte 169 Offertbutfl

«Baven )
5. SA . -SNirm 4/172 Pforzheim
6. Politische Leiter . Enu»civdin,gen
7 . Ein Gimiodier -AuHbildmtaSMall .8. Ew« BelriebKsporlgemetnschatt

in KorlSruvc
% PolitisSbe Leiter . GrStzingen/Bod«

10. S<viiv«n>gesell!f<daft Bruchsal
E«n,els » ictzwel >rr<imps:

.1. Braun . Oberfeldwebel . Hagenau2. Grob. Schiibenverein Wildpark
2. Mauer. Oberfeldwebel Haaemm4 . Kuoler. NSKOV. . Karlsruhe5. Villi,iger , SA.- Scharfithrer .Sturm 11/113
6. Dogier, Schiitzen >g«sellschaft Gagaenau

(Baden ) « n
7. Hacker. SchüSenaesellschaft Bruchsal 2018. Sii»r , Ordnunaspolizei Kehl a . Rli , 1979 . Twiil-miillcr, Schützen «csellsch. Bruchsal 19?

10. Kiefer, iöctiiebsgeincinfchaft ht Karls¬
ruhe 197

709 Punkte

676
671
668
663

651

214 Pumkte
208 „
203 „202 -
201 „

Deutsche Jäger schössen am 21. August
aus einem schwächeren feindlichen Verbanö ,
der Ziele im Raum von Neapel anzugreifen
versuchte , drei viermotorige und sechs zwei«
motorige USA .-Bomber sowie eine Lightning
und ein Flugzeug unbekannten Musters ab.

Bei freier Jagd über öem Atlan -
t i k brachten deutsche Fernjäger westlich Brest
einen viermotorigen USA .-Bomiber zum Ab«
stürz . Das Flugzeug geriet in Brand und
explodierte beim Aufschlagen auf das Wasser.
Eine weitere britische Maschine wurde in der
Nähe von Paris durch Flakartillerie abge«
schössen.

Der ungarische Reichsverweser
hat den Befehlshaber öer zweiten Honveö «
armee . Generaloberst Vizes Gustav Jony , sei-
ner Dienststellung auf eigenen Wunsch ent«
hoben unö ihm seine Anerkennung für seine
hervorragenöen Dienste ausgesprochen . Die
zweite Honveöarmee nahm an den Abwehr »
kämpfen öer Winterschlacht an der Ostfront teil .

Die Sojabohne wird in Serbien
kultiviert . Nach langjährigen Bemühungen
ist es serbischen Fachleuten gelungen , einige
Sorten der hochwertigen Sojabohne zu aklima «
tisieren . In Belgrad besteht bereits eine Fabrik
zur Verarbeitung von Sojabohnen , die . in be-
schränkte« Maße Soja - Milch und Soja -Mehl
herstellt .

Die japanische ExpeditionSarmes
in Mittelch ina gab bekannt : Verbünde
amerikanischer Kampfflugzeuge und Bomber ,
die am Samstagabend versuchten , die Stadt
Hankau anzugreifen , wurden sofort von der
japanischen Luft - und Bodenabwehr zurückge^
wiesen .

Japanwirö von chinefifcherKohle
unabhängig . Der Präsident deS japam «
schen Jnöustriellenverbanöes Fujihara stellt«
als Ergebnis einer Inspektionsreise zur Be -
sichtigung öer nordjapanischen Eisengießereien
und Bergwerke fest , daß die japanische Kohle
aus Hokkaido durchaus für öie Herstellung von
Roheisen geeignet ist, während man bisher der
Meinung war , daß diese Kohle mit nordchinest «
scher Kohle gemischt werden müßte .

R o o f e v e l t will , wie aus Nenyork berich-
tet wird , am Mittwoch an das kanadische Par «
lameut in Ottawa eine Ansprache richten.
Daß das Parlament in Kanada öem noro «
amerikanischen Präsidenten , also einem ftevt *
den Staatsmann , die Möglichkeit gibt , vor oer
Rodnertribüne des Hauses zu sprechen, ist
überaus ungewöhnlich in der Geschichte der
Parlamente . Der Fall zeigt , daß Kanada t«
steigendem Maße in öie Unabhängigkeit oer
Vereinigten Staaten gerät .

Ein Waldbrand wütete 48 Stunden in
der Gegend von Le Vigan ( Frankreich ) , der
am Samstag nach vereinten Anstrengungen
von Feuerwehren , Arbeitsdienst und Bevölke »
rung eingedämmt werden konnte . Bisher ist
es unmöglich , die Gesamtschäden festzustellen ,
doch rechnet man mit dem Verlust von 40
Quadratmetern Nutzwald .

Rochmals Aufnahmeprüfung
für die NPEA . Rufach

O Ruf ach, 22. Aug . Im September öiefeS
Jahres findet in der Nationalpolitischen Er -
ziehungsanstalt Rufach (Elsaß ) nochmals eine
Aufnahmeprüfung statt . Es können solche
Jungen der Klassen 1 — 5 öer Höhe --
renSchulen gemeldet werden , die charakter -
lich , geistig und körperlich öen Auslesebestim -
mungen genügen . Für öie Aufnahme komme«
besonders die Jungen in Frage , öie aus den
luftgefährdeten Gebieten zugezogen sind. Selbst -
verständlich können sich aber auch Badener und
Elfässer melden . Die Aufnahmeunterlageu sind
bei öer Leitung der Nationalpolitischen Er -
ziehungsanstalt Rufach (Elsaß ) anzufordern .
Der Erziehungsbeitrag für Schulgld , Unifor «
mierung unö Verpflegung richtet sich nach dem
Einkommen der Eltern . Nicht der Geldbeutel »
sondern Veranlagung und Leistung siud aus -
schlaggebend für die Aufnahme .

Da öie Einberufungen zur Aufnahmeprüfung
bereits in nächster Zeit erfolgen , muß die
Meldung umgehend öer Anstaltsleitung
zugestellt werben .
Vorlag : Führer -Verlag G. m. b. H., Karlsruh *
Verlagsdirektor : Emil Muni. Hauptschriftleiter : FrsO»
Moraller. Stelly . Hauptschriftleitcr : Dr. Georg Briinf .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlag**
gesellscbaft m. b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr. 13 gflltifr

Friedrich List, ein deutscher Pionier
Der Schöpfer der deutschen Eisenbahnen — Zu einem kommenden List -Film

Daß wir uns in einer Zeit , die so restlos
der Vollendung unö Erfüllung deS ewigen
deutschen Sehnens , der wahrhaft einzigartigen
deutschen Sendung in der Welt dient , der gro -
ßen Weg>bahner und einsamen Vorkämpfer er -
innern . bedarf keiner näheren Beqründung .So ist es denn auch kein Zufall , daß gerade
heute jenen Deutschen Gerechtigkeit zuteil
wird , die lange und oft allzu lange verkannt
und unterschätzt mit ein paar Zeilen abgeser -
tigt wurden .

EÜner unter ihnen ist auch jener schwäbische
Professor Friedrich List , der als ein Un -
verstandener und schamlos Mißbrauchter und
verfolgter 184« bei Kufstein freiwillig öen Tod
suchte, nachdem er vor allen anderen dem kom-
wenden Reich die Beseitigung mittelalterlicher
Zollschranken , die Grünöung des Zollvereins
und öen Bau öer ersten Eisenbahnen erkämpft
hatte . Man braucht heute nicht mehr zu be -
fürchten , daß der tüchtige Reutlinger mit dem
großen Musiker verwechselt wird : Tausende
unö aber Tausende haben aus List-Romauen ,a» S lebendigen historischen Darstellungen und
biographischen Werken erfahren , wer List war
und was er uns heute bedeutet . Wenn jetzt
auch der Film (Bavaria -Filmkunst G . m. b . H .)
daS Thema aufgreift , so hat er öamit zweisel -
loS einen höchst aktuellen Vorwurf gewählt ,
obwohl uns fast hundert Jahre von List tren -
nen . Bielen wird er die Anregung geben , sich
weiter mit der Person dieses wahrhaft tragi -
schen Deutschen zu befassen und öas in den
Filmszenen naturgemäß stark zusammenge -
raffte Geschehen auch in öen Einzelheiten ken¬
nenzulernen .

Gerade darin liegt seine Größe , daß er nicht
die minbeste Rücksicht auf sein persönliches
Wohlergehen nahm , als ihm das Schicksal
einen großen völkischen Auftrag gab . Er hätte
sowohl als erster Tübinger Professor . alS
Großmeister der volttwirtschaftliSen Lehre

wie auch als absolut tüchtiger Unternehmer
im damals so zukunftsreichen Amerika ein
gutes , ja ein wohlhabendes Dasein führen
können . Aber er hatte , wie öer große Preu -
ßeukönig , auch jenen „Appell im Leibe ",öer ihm ganz klar sagte , daß so sein Lebens -
weg nicht verlaufen würbe .

Es ist selbstverständlich , daß ein List- Film
ebenso wie mancher List-Roman den Pionier
der völkischen Wirtschaft nur gelegentlich zuWorte kommen lassen kann . Gerade hier aber
wird es hoffentlich nbch manches Werk geben ,das uns die geradezu prophetische Schau des
einsamen Vorkämpfers einer so fadenscheinigen
«guten alten Zeit " offenbart . Denn List vor
allem war es ja , der zuerst dem nüchtern
materialistischen Denken , das sich schließlich zudem Wahnwitz der marxistisch - liberalistischen
Ausbeutungslehre steigerte , etwas Ueberlege -
nes entgegenstellte . Für uns ist es heute selbst-
verständlich , daß Eigennutz hinter dem Gemein -
nutz«n zu rangieren bat , — damals aber war
das durchaus etwas Unerhörtes , denn damals
schien ein tüchtiger Egoist öer geborene Wirt -
schaftsführer , und das soziale Moment klang
höchstens bei einem Harkort und Krupp und
Borsig auf . Wenn List von den produktiven
Kräften sprach, wenn er die Bedeutung öer
gerecht gelohnten '

menschlichen Initiative und
Arbeitskraft turmhoch über den Götzen Gold
stellte, dann rief er zunächst in eine Wüste .
List mochte selbst erschrocken sein , wenn ihm die
ewig Mißtrauischen und Gestrigen revolutio -
näre Ziele unterschoben , und doch war er
zweifellos — auch ungewollt — revolutionär
im besten Sinne des Wortes . Amerika , das er
sehr gegen seinen Willen aufsuchte , verdankt
ihm weit mehr als die Erschließung seines
Bergbaues , die Belebung seiner eigenen In -
dustrie . Den großen Polypen der Weltwirt -
schaft, die unersättliche Raffgier des jüdisch -bri¬

tischen Kapitals hat keiner so früh gekenn -
zeichnet wie dieser Professor aus Reutlingen .

Von Jahrzehnt zu Jahrzehnt ist das Ver -
mächtnis Friedrich Lists immer deutlicher ge-
worden , und wir Heutigen können voll Dank -
barkeit sagen : wir haben ihn ganz erkannt
und wir haben ihn endlich aufgenommen in
den großen Ehrensaal , in die ewige Ruhmes -
halle des deutschen Geistes unö öer deutschen
k 'at . Daß man alles einsetzen mutz, um ein
Großes zu empfangen , das hat er in einem
lauteren , fernerhin leuchtenden Leben bewiesen .

Eitel Kaper .
Kunstmaler Adolf Hacker gestorben
In Heidelberg starb im Alter von 70 Jahren

plötzlich an einem Schlaganfall Kunstmaler
Adolf Hacker , eine stadtbekannte Persönlich -
keit. Adolf Hacker, der als drittes von 24 Kin -
dern eines Landgendarmen in Schwarzenbach
an der Saale geboren wurde , war zunächst An -
streicher . hat sich aber öurch eigenen Fleiß em-
vorgearbeitet und die Kunstschulen von Han -
nover und Karlsruhe besucht. Acht Monate war
er Schüler von Lovis Corinth . Nach öem
Weltkrieg , den er alS Matrose mitmachte , lei -
tete er die Krisgsbeschädigten - Kunstschnle und
erhielt dafür das Eiserne Kreuz am weiß -
schwarzen Band . Seit Ende öer Sver Jahre ist
er in Heidelberg ansässig und ist nicht müde
geworden . Schloß und Stadt , aber auch manche
Begebenheit — wie Nathausbraud oder Neckar-
Hochwasser — im Bild festzuhalten . Aus allen
seinen Bildern spricht seine Liebe zu Heidel -
berg , in dessen Annale » er weiterleben wird .

W. Sch .
Der Komponist Karl Hieß gestorben
Karl Hieß , der dem Münchener Volkstheater

als erster Kapellmeister angehörte , ist in Wien
an Herzschlag gestorben . Er wurde vor allem
durch seine zahlreichen Kompositionen von
Liedern und Singspielen bekannt , die am
Münchner Volkstheater zur Erst - oder Urauf -
führung kamen .

Vorschau für den Baden -Badener
Konzertwinter 1943/44

Von der ernsten künstlerisch bedeutsamen
Konzertarbeit des Baden -Badener Orchestersund seines Dirigenten weiß das soeben erschie-
nene Programm für das nächste Winterhalb -
jähr zu sagen . In acht Zykluskonzerten sindalle Größen des deutschen Musikschaffens ver -
treten . Dazu gibt es vier vielversprechende
Kammerorchester -Konzert 'e, vier solistische Kam -
mermusikabende ( darunter das Quartetto di
Roma und das römische Trio Santoliquido ) ,zwei Chorkonzerte (Brahms Deutsches Re -
quiem und Beethovens „Neunte " ) und ein
Festkonzert zu Ehren des 75 . Geburtstages von
Hans Pfitzner und des 80 . Geburtstages von
Richard Strauß mit des Elfteren Sinfonie in
dis -moll und mit Strauß ' Alpenfinfonte . Er -
lefene Gäste wirken an den Konzertabenden
mit , die wieder einmal Baden -Badens hoch -
entwickeltes Musikleben erweisen . A . H .

Theater in . Diedenhofen
Die Vorarbeiten zur Eröffnung des neuen

westmärkischen Schauspielhauses in Diedeu -
hosen sind so weit gediehen , daß das Theateram , 18. September seine Pforten öffnen wird .Als erstes Werk wird Lessings „Minna von
Barnhelm " über die Bretter gehen .Die kulturelle Bedeutung des nach Metz
zweiten lothringischen Theaters , das fünfte in
der Westmark , erhellt die Tatsache , daß in sei -
nem Umkreis 200 000 Menschen , namentlich
Industrie - unö Bergarbeiter , leben . Währenöin Dieöenhofen selbst Ausführungen in öem
hergerichteten und mit einer Drehbühne aus -
gestatteten alten Theatersaal stattfinden , wird
gleichzeitig eine andere Spielgruppe in öen
Orten öes Betreuungsgebietes Aufführungengeben . Der Spielplan , öer weitgehend aus das
schwerschaffende Theaterpublikum Rücksichtnimmt , ohne jedoch Konzessionen an das Niveau
zu machen, sieht vorwiegend heitere Werke vor .Die geplante Aufführung ernster Stücke wird

alles Problematische vermeiden und nur solch«
mit der schlichten Sprache des Herzens berück-
sichtigen, wobei natürlich zahlreiche Klassiker
zu finden sind. Neben Volksstücken und Schwän »
ken sind auch musikalische Lustspiele vorge «
sehen, die von dem singbegabten Schauspiel -
ensemble ebenfalls bestritten werden . Vier
Märchen ergänzen den ersten Spielplan , die
wegen ihres großen erzieherischen Wertes be«
sonders gepflegt werden .

Oer Hermann -Löns-Preis 1943
Am 29. August wird in Hannover in einer

Feierstunde durch Gauleiter und Oberprästdent
Hartmann Lauterbacher der diesjährige Her «
maun -Löns -Preis verliehen . Als Preisträger
sind diesmal ausersehen öer im Osten als Ma -
jor kämpfende Schriftsteller Paul Burre un »
öer zur Zeit als Feldwebel bei öer Luftwaffe
stehende Oberstselömeister Thilo Scheller .
die beide durch ihre in dieser Zeit spielende «
Romane bekannt geworden sind. Beide Preis ^träger kommen in der Feierstunde zu W»rt
und werden aus ihrem Leben und Schaffe « be«
richten . ,

Neuer Operndirektor in Königsberg
Zum Direktor des Königsberger Oper «^

Hauses wurde an Stelle des nach Wiesbaden
berufene ^ Intendanten Max Spilcker der
frühere Chefdramaturg öer Dresdener Staats «
oper Dr . Gerhard P i e t f ch ernannt . Gleich«
zeitig wurde Herbert Wahlen , der Direktor
des Königsberger Schauspielhauses , zum 3 *«
tendanten bestimmt . Dr . Pietsch will besonders
Mozart in der Spielplangestaltung einen be«
vorzugten Platz einräumen .

Zehn Jahre in Bayreuth
Kammersängerin Maria Müller sowie di«

Kammersänger Fuchs » Lorenz , Prohaska u«o
Zimmermann erhielten für ihr lOjähriges
Mitwirken bei den Festspielen in Bayreuth
durch den Oberbürgermeister der Wagnerstadt
ein Ehrenblatt , eine Radierung von Sep ^
Frank , de« bekannten Münchner Zeichner .
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Osfeuburger Stadlnachrichken
Staatsschauspieler Emil Zannings

iu einem Filmlustspiel
Offeuburg . Still und versöhnend ist die Hei -

•*rfeü , die der in den Parklichtspielen laufende
^ obis - Film „Altes Herz wird wieder
lung " ausströmt . Und diese Atmosphäre einer
zurückhaltenden , sehr fein abgestimmten Heiter -
*" t , die eine glückliche Zusammenarbeit von
•Kegte und schauspielerischem Können zur Vor -
Aussetzung hat , ist das wesentliche Unterschei -
«ungsmerkmal dieses Filmes von den allge -
j"ein unter der Bezeichnung „Lustspiel " lau -
senden Filmen . Hier wird nicht zwerchfeller -
Ichütternd gelacht, sondern ein leises Schmun -
Sei» geht über die entspannten Züge der Film -
Besucher, die beglückt von dem feinschattierten
« erwandlungsspiel eines unserer größten
Schauspieler die ausgewogenen , knappen Sze <

aus der Leinwand verfolgen .
Staat sschauspieler Emil Jannings , seit

fahren Gestalter großer Schicksal« — wir er-
{ttnern hier nur an den Bismarck - Film „Die
Entlassung " — in einem moderneu Filmlust -
Mel , diese Tatsache setzt im ersten Augenblick
Manchen in Erstaunen . Ohne aber auf die schon
Leiter zurückliegenden heiteren Rollen („Zer¬
brochener Krug " usw .) als Beweis für seine
Leistungen auf diesem Gebiet zurückzugreifen ,
^ lit sich gleich von Anfang des neuen Filmes

feststellen, daß schauspielerisches Können
£icht an erst« oder gar tragische Rollen gebun
° en ist , j,aß es sich vielmehr erst in der Viel
Artigkeit erweist , wie z . B . hier , in der liebe >
sollen Gestaltung eines kaufmännischen Durch -
schnittsmenschen. Ein etwas mißtrauischer ,
eigenbrötlischer Junggeselle , der Seniorchef
« ner großen Schokoladenfabrik ist, das ist die
Känzlich unpathetische Rolle Jannings in die-

neuen Tobis - Film . Und die ganze .Hand -
jung dreht sich eigentlich nur um die Verwand -
«ung seines griesgrämigen Herzens . Wie dies
aber geschieht, wie Verlegenheit und Zunei¬
gung in ihm kämpfen , wie langsam Kruste um
Kruste seines sich einsam verhärteten Herzens
Abblättert , das ist schauspielerische Meister -
lerstung, hinter der tiefe , echte Menschlichkeit
»cht .

Die frische Jugendlichkeit Maria Land -
^ » cks und das unbekümmerte Draufgänger -
«um Viktor de Kowas bilden in ihrer un -
problematischen Natürlichkeit den reizvollen
Gegensatz.

Di « Spielleitung eines so erfolgreichen Kön -
tt« s wie Erich Engel schuf diesen Film , der
als einer der besten dieses Jahres bezeichnet
werden darf , und hinter dessen scheinbarer Un »
Problematik dock die Erkenntnis steht, dbß sich
Oos Leben nicht in der Enge einer stolzen
Agenliebe - erschöpft , sondern erst lebenswert
wird durch das beglückende Gefühl menschlicher
Beziehungen , die nicht an das Alter gebunden ,
ivndern eine Sache des Herzens sind.

Marianne Hämmerle .
«

^ (75 . Geburtstag .) Dieser Tage konnte
Zentner Bernhard Rapple seinen 75. Geburts -

feiern . Der Jubilar ist seit seiner Kriegs -
Verwundung im Jahre 1817 hier ansässig und

als alter 170er einen großen Bekannten¬
kreis .

Die Mütterberatung im Kreisgebiet
. Dffcjtfcittf*. Das Staatliche Gesundheitsamt
Ussenburg gibt wie folgt die Termine der in
° °r Woche vom SS . bis 28. August im Kreis
Ussenburg stattfindenden Mütterberatungen
gekannt : Mittwoch . 25. August . 14 .80 Uhr . in
Gottenau , NSB .-Räume : Mittwoch , 26. Aug .,

Uhr , in Elgersweier , Kinderschule ? Mitt -
? °ch , 25 . August , 15 Uhr , in Ortenberg , Schul -

Donnerstag , 26. August , 14.80 Uhr , in
Bosbach . NSB .-Räume .

Stadl und Kreis Sehl
Keine Sprechstunden des Kreisleiters

am Dienstag und Freitag
^ ^ ehl . Wegen anderweitiger dienstlicher
Inanspruchnahme des Kreisleiters finde» am
Dienstag , 24 . August , und Freitag , 27. August,
l« ne Sprechstunden statt.

TT
*

Rencheu. (Heldentod .) SanitätSunter -
Mzier Artur Bubenhofer . Sohn des
^ tuhlfabrikanten Alfred Bubenhofer , Ober -
^ rcherstraße ist im Alter von 23 Jahren den
Heldentod gestorben .

. Wann wird verdunkelt?
. » Lr die Zeit vom 22 . bis 28. August gellen
Agende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 21 .25 Uhr .
Ende : 6.00 Uhr .

Schulung des Geistes und des Körpers
SA .-Standartenfiihrer Pg . A'gmus und Kreisobmann Pg . Herrmann sprachen

zu den Betriebsovmännern

R. Offeubnrg . Der Wshrkampftag 1943 sowie
die allgemeine derzeitige politische Lage waren
Anlaß zu einer eindrucksvollen Betriebs -
obmänner -Besprechung in Offenburg .

Des Führers Befehl an die SA ., das deutsche
Volk wohrkampffähig und wöhrkampfkräftig zu
machen und zu erhalten , findet in den Wehr -
kampftagen 1S43 feinen sichtbaren Ausdruck .
Nachdem Kreissportwart SA .-Sturmführer Pg .
Brischle über die Organisation und Abwicklung
des Wehrkampftages der SA . -Standirte ISO
am 12. September 1943 berichtet hatte , sprach
SA .-Standartenführer Pg . A ß m u s über den
Sinn und Zweck der Wehrkampftage . Die Stif -
tungsurkunde des Führers zum SA .-Wchr -
abzeicheu vom 15. Februar 1935 befigt :
„Der neue Staat verlangt ein Widerstands -
fähiges hartes Geschlecht . Neben der ivelt-
anschaulichen Schulung des Geistes muß eine
kämpferische Schulung des Leibes durch ein -
fache , nützliche und natürliche Körperübungen
gefordert werden ."

Bon diesen Worten des Führers ausgehend ,
verstand es der Standartenführer in eindrucks -
voller und leichtverständlicher Art , den Be -
triebsobmännern die Bedeutung der Wehr -
und körperlichen Ertüchtigung des deutschen
Volkes aufzuzeigen . Durch sie soll dem ein -
zelnen die Ueberzeugung seiner Ueberlegeicheit
eingeimpft und ihm jene Zuversicht gegeben
werden , die nur im Bewußtsein der eigenen
Kraft liegt . Zum Schluß seines Vortrages for -
derte der Standartenführer die Betriebsov -
Männer auf , innerhalb der Betriebsgemein -

schaften für eine rege Beteiligung am Wehr -
kampftag zu sorgen .

Kreisobmann ' Pg . Herrmann unterstrich
die Worte des Pg . Atzmus und gab den Be -
triebsobmännern den Auftrag , zusammen mit
dem Betriebssichrer jetzt schon mit der Vor -
bereitung zum Wehrkampftag zu beginnen . Es
ist selbstverständlich , daß die Betriebsgemein -
schaften geschlossen am Tag des deutschen Wehr --
kampfwillens teilnehmen , damit er zum Zeug -
nis für den ungebrochenen Kampf - und Sieges -
willen des deutschen Volkes wird .

Der zweite Teil der Besprechung gall der
Unterrichtung der Betriebsobmänner über ver -
schiedene aktuelle Fragen und Maßnahmen
innerhalb der Betrivbsgemeinschaften . Kreis -
obmann Pg . Herrmann übermittelte ein klares
Bild über die derzeitige politische Lage , und
gab den Betriebsobmännern wichtige Hinweise
für ihre Aufgaben und für die Betreuung der
schaffenden Menschen in den Betrieben . Als
Hoheitsträger und Beauftragter der Partei
im Betrieb muß der Betriebsobmann gerade
jetzt und für die Zukunft eifersüchtig darüber
wachen, daß der Glaube an den Führer , an
sein Werk und an den endgültigen Sieg immer
wieder durch äußerste Pflichterfüllung bekundet
wird . Wenn der Soldat der Arbeit seinem
kämpfenden Kameraiden an der Front die Was-
fen und Munition beschafft, die er in diesem
schweren Schicksalskampf 'benötigt , dann wird
es keiner Macht der Welt je gelingen , uns zu
besiegen. Mit dem „Sieg Heil " auf den Führer
fand die aufschlußreiche Besprechung ihren
Abschluß.

fiteis Muburg
A. Elgersweier . (Geburtstag .) Ihren

65. Geburtstag begeht am heutigen Montag
Frau Rosa Kühne . Die aus Ortenberg ge -
bürtige Jubilarin schloß vor 45 Jahren mit
Markus Kühne die Ehe , aus der 12 Kinder
hervorgingen . Arbeitsreiche Jahre liegen hin -
ter Frau Kühne , der zum heutigen Festtag zahl -
reiche Enkel und Urenkel gratulieren .

Oppeuan . (Aus der NS . - Frauen -
schast .) Der letzte Pflichtabend brachte für die
Mitglieder der NS .-Frauenschaft eine ange -
nehme Entspannung in der harten sommer -
lichen Tagesarbeit . Die Kreissachbearbeiterin
für Musik war zu den Frauen gekommen und
sang mit ihnen die neuesten Pslichtlieder sowie
manche schon lange vertrauten Lieder . Mit
ihren umrahmenden Ausführungen schenkte die
Kreissachbearbeiterin einen abwechslungsrei -
chen Abend , dessen Gewinn den Frauen helfen
wirb , ihre Pflichten wieder mit fröhlichem
Herzen zu erfüllen .

kreis Lahr
Kreisleiter Pg . Burk sprach in Wittenweier

G. Wittenweier . Dieser Tage fand im Rat -
Haussaal eine Versammlung der Ortsgruppe
der NSDAP , und deren Gliederungen statt .
Nach der Begrüßung der zahlreich Erschiene -

nen durch den Ortsgruppenleiter und einem
stillen Gedenken der Gefallenen der Gemeinde
ergriff Kreisleiter Burk das Wort zu einem
IV-stündigen Referat . In seinen Ausführun -
gen behandelte er alle die Tagesfragen , die den
Volksgenossen so sehr am Herzen liegen . Scharf
geißelte er die unsauberen Machenschaften der
üblen Gerüchtemacher und -Verbreiter und
forderte alle Volksgenossen auf , gegen diese
traurigxn Zeitgenossen mit allen Mitteln vor -
zugehen , was von den Zuhörern mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurde . Im Namen der
Anwesenden dankte der Ortsgruppenleiter dem
Kreisleiter für seine interessanten und auf -
schlußreichen Ausführungen und schloß mit
einem Gruß an den Führer die eindrucksvolle
Veranstaltung .

K . Nonnenweier . (Unglücksfall .) Dresch-
maschinenbesitzer Jakob Renkert von hier
brachte seine rechte Hand in die Bindevorrich -
tung der Dreschmaschine . Er zog sich dabei so
schwere Verletzungen zu , daß er in das Be -
zirkskrankenhaus nach Lahr verbracht werden
mußte .

(Geburtstag .) Heute Montag kann Frau
Karolina Dietrich geb. Zimmer ihren 70.
Geburtstag in voller körperlicher und geistiger
Frische feiern . Die Jubilarin ist die Witwe des
1939 verstorbenen Andreas Dietrich , Schuh -
machermeister .

Zn 2 Znhren 3 Ernten /
Die Ausdehnung und Intensivierung des

Zwischenfruchtbaues ist eine Aufgabe , die auf
die Steigerung der viehwirtschaftlichen Lei-
'tungeu abgestellt ist. Im Hinblick aus die Not -
wendigkeit , den Ertrag in der Viehwirtschaft
zu steigern , ist dem Zwischenfruchtbau daher
m Kriege ganz besondere Aufmerksamkeit zu -

zuwenden . Der Zwischenfruchtbau muß der
Getreideernte unmittelbar folgen . Mit ihm
wird die Erzeugungsschlacht 1943/44 eingeleitet .
Aus Gründen einer ausreichenden Versorgung
des Betriebes mit hochwertigem Futter ist es
notwendig , den Anbau von Winterzwischen -
früchten , die im zeitigen Frühjahr — etwa im
Mai — das erste Grünfutter bringen , beson-
ders zu pflegen und zu fördern . Für die Er -
Haltung einer gewissen Leistungsstabilität in
der Viehwirtschaft ist eine ausreichende Be -
stellung der in diesen Wochen abgeernteten
Aecker mit Winterzwischenfrüchten von entschei-
dender Bedeutung : denn sobald der Frühling
ins Land zieht , gehen die Winterfuttervorräte
zur Neige , so daß eine vorübergehende Futter -
knappheit nur dann vermieden werden kann ,
wenn in vorausschauender Weise für 'einen
rechtzeitigen Anschluß an die neue Grünsütte -
rung Sorge getragen worden ist.

Welche Futterpflanzen als Zwischenfrüchte
in Betracht kommen , ist allgemein bekannt .
Dagegen verdient mit Nachdruck hervorgeho -
ben zu werden , daß sür den Anbau von Win -
terzwischensrüchten die Schaffung eines abge -
lagerten , geschlossenenSaatbeetes und die mög -
lichst frühzeitige Einsaat besonders wichtig ist.
Die Abäste des Bodens müssen durch eine
gründliche Bearbeitung und zweckdienliche
Düngung , wobei auch die Anwendung von
wirtschaftseigenen Düngstoffen zu empfehlen
ist , neu angeregt und mobilisiert werden . Wenn
diese Boraussetzungen erfüllt sind, dann besteht
hinsichtlich der Entwicklung der Winterzwi -
schensrüchte eine gewisse Sicherheit , so daß
Fehlschläge — wie sie durch außergewöhnliche
Witterungseinflüsse auftreten können — nur
selten vorkommen . Allein schon wegen dieser
erhöhten Ertragssicherheit ist ein verstärkter
Anbau von Winterzwischenfrüchten zu emp-
fehlen .

Er entspricht darüber hinaus auch jener im
Rahmen der Kriegserzeugungöschlacht immer
wieder geforderten Intensivierung der Boden -
kultur , die darin besteht , in zwei Jahren drei
Ernten zu erzielen .

- Bild über Lahr
Spart Gas !

Lahr. Die Stadtwerke Lahr, Abteilung Gas -
werk, teilen uns folgendes mit :

Trotz der vielen Hinweise in Presse , Rund -
funk und Kino nimmt der Gasverbrauch im
Berforgungsgebiet der Stadt Lahr immer noch
beträchtlich zu.

Der Gas Mehrverbrauch entfällt
fast ausschlietzlichauf die Haushal -
tungen und muß daher schon mit
Rücksicht auf die Industrie unter
allen Umständen eingeschränkt
werden .

Jeder Haushaltsgasabnehmer , der monatlich
mehr Gas abnimmt als im Monatsdurchschnitt
des Vorjahres , macht sich an einer zwangSwei -
fen Wiedereinführung von Gassperrfristen
schuldig.

Der durchschnittliche monatliche Gaöver -
brauch des Jahres 1942 wurde zu Beginn die-
ses Jahres jedem Haushaltsgasverbraucher
durch den GaSgeldableser mitgeteilt . Bon die-
ser genannten monatlichen Gasmenge müssen
in diesem Jahre unter allen Umständen 10 Pro -
zent 'eingespart werben .

Jeder Haushaltsgasabnehmer , der dieser
kriegsbedingten Forderung nachkommt , unter -
stützt nicht nur die mit Kriegsaufträgen beschäs -
tigte Industrie , sondern trägt zu seinem Teil
dazu bei , daß das Gaswerk keine Sperrfristen
einführen mutz.

Sollte diesem dringenden Hinweis nicht statt -
gegeben werden , so ist mit der Wiedereinfüh -
rung von Gassperrfristen zu rechnen .

*

EJB. (Die Vogefeuwanderung des
Deutschen Alpenvereins .) Die neulich
beschlossene Wanderung des Deutschen Alpen -
Vereins , Zweig Lahr , auf den HartmannS -
weilerkopf , nach Tann , dem Tanner Hubel und
nach Masmünster kommt anfangs September
zur Durchführung .

(Auszeichnung .) Mit dem E .K. 2. Kl.
wurde Gefreiter Wolfgang Sauerbier ausge -
zeichnet. Der Ausgezeichnete ist ein Sohn des
verstorbenen Steuerbeamten Edmund Sauer -
bier , der als Solo -Klarinettist der Stadt -
kapelle in Lahr unvergessen ist.

(9 2 Jahre alt .) Einer der ältesten Bür -
ger der Stadt Lahr , Altschneidermeister Theo -

dor W a n g n e r , Altfelixstr . 1 , vollendete am
gestrigen Sonntag in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit , an den Ereignissen unserer Zeit leb-
haften Anteil nehmend , sein 92 . Lebensjahr .
Als Sprotz eines alten Gerbergeschlechts im .
Jahre 1851 zu Schiltach im Kinzigtal geboren , '
erlernt « der Jubilar das Schneiderhandwerk
bei Johann Neck in Burgheim . 1870 bis 1878
diente er beim Jnsanterieregiement Nr . 113 iu
Freiburg . Ehe er sich als Meister in Lahr nie -
derlietz , arbeitete er als Geselle in vielen Städ -
ten Deutschlands und der Schweiz . Am 3 . Mai
1879 , vor 64 Jahren , verheiratete er sich mit
Marie Jlg aus Peterstal . Der Ehe entspros -
sen 5 Kinder , von denen 4 noch am Leben sind.
1929 konnte das Paar die Goldene , 1939 die
Diamantene Hochzeit feiern . Möge dem greisen
Paar — Frau Wangner steht im 88. Lebens -
jähr — vergönnt sein , im Mai kommenden
Jahres auch die Eiserne Hochzeit zu feiern . In
jüngeren Jahren war Theodor Wangner Mit -
glied des Männergesangvereins Liederkranz .
Der Vater Wangners , Simon Christian Wang -
ner , erreichte ein Alter von 88 Jahren . Dem
Jubilar , der bis vor wenigen Jahren sein
Handwerk ausübte , unsere herzlichsten Glück-
wünsche ! -

( 8 6. Geburtstag .) Sein 86. Lebensjahr
vollendete der aus Kuhbach gebürtige frühere
Sägewerksbesitzer August Z i m b e r . Sein
am Ostrand der Stadt gelegnes Sägewerk
wurde 1899 durch ein Feuer vernichtet . Er er -
baute das Werk wieder neu . Durch die In -
flation verlor Zimber sein Vermögen aber -
mals . 1936 starb die Ehefrau Zimbers , Frau
Elisabeth , geb . Dreusler , Mutter von 6 Kin -
dern . Zimber erfreut sich guter Gesundheit ; er
geht noch täglich der Gartenarbeit nach.

( Vom Turnverein 184 6.) In der
Turnhalle der Adolf -Hitler -Schule begann der
Turnverein Lahr 1846 wieder mit seinen be-
liebten Uebungsstunden im Rollschuhlauf .

(L e h r g a ng i m F e ch t e n .) Unter Leitung
von Fechtmeister Mathis - Kolmar fand am ver -
gangenen Samstagabend für alle Fechter und
Fechterinnen des NS .-Reichsbundes für Leibes -
Übungen , sowie für die Mitglieder des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " ein Lehrgang
für Fechten in der Turnhalle der Adolf -Hitler -
schule statt .

Lahrer Filmschau
„Himmel , wir erben ein Schloh"

in den Schwarzwaldlichtspielen
Lahr . Die Schwarzwaldlichtspiele brachten

dieser Tage erstmals den Pragfilm „H i m -
mel . wirerbeneinSchlotz "

, nach einem
Roman von HanS Fallada mit Anny Ondra ,
Hans Brausewetter , Carla Ruft , Richard
Häußler und Heinz Salfner als Hauptdar -
steller .

Hans Fallada — klingt der Name nicht wie
ein Märchen ? — gebürtig aus Greifswald ,
als Landwirt in Carwitz in Mecklenburg woh-
nend , hat sich einen Namen gemacht durch Bü -
cher wie „Kleiner Mann , was nun ?"

, „Mär -
chen vom Stadtschreiber , der aufs Land flog ".
„Kleiner Mann , großer Mann — alles ver¬
tauscht". Ein ähnliches Motiv kehrt in seinen
Büchern immer wieder . Otto Ernst Hesse schrieb
nach einem der Romane vpn Hans Fallada
das Drehbuch zu „Himmel , wir erben ein
Schloß " . So entstand dieser Film , der in vie -
lem wie ein Märchen anmutet : Liegt da ein
Barockschloß in deutschem Land , mit Ritter -
sälen und Bibliothek , mit Ahnengalerie und
Gärten , mit Wäldern und Feldern und gro -
ßem landwirtschaftlichem Hofgut , wo Milch
und Honig fließt . Ein Erbe wird dafür ge-
sucht . Einer aus der Siphe der Schreyvogel
mutz der Erbe sein , jener der seiner Tochter
den Namen „Eduarda " gegeben hat und sie
auch also nennt . Und wer hat das Glück , die-
ser Erbe zu sein : Der pflichtgetreue kleine
Bankbeamte Schreyvogel . Ihm und seiner
kleinen Frau fällt das Erbe zu — er weiß
nicht wie — laut Testament , in ben Schoß .
Aber es ist gar nicht so einfach , das merkt
Schreyvogel bald , ein Schlotz zu erben und zu
betreuen . So glücklich er zunächst ist, so un -
glücklich ist er nach kurzer Zeit . Er kommt sich
überflüssig vor ! Der GutSverwalter und all
die anderen Leute , die er mit dem Schlotz über -
nahm , verstehen ja alles besser. Während die
kleine junge Schlotzfrau sich mit Feuereifer in
die neue Welt einlebt ? Hand anlegt wo sie nur
kann , grotze Pläne entwickelt — schöne Sied¬

lungen will sie bauen für die Gefolgschaft —>
hat Schreyvogel nicht übel Lust , zurückzukeh-
reu in sein Bankbüro , um so mehr , da er sich
einbildet , daß seine kleine Frau den Schloß -,
vermalter liebt , indes der Fall ganz anders
liegt . Aber es kommt — wie im Märchen —
zum guten Ende . Dringend braucht die tüch-
tige kleine Schloßfrau einen Bankfachmann als
Berater . Schreyvogel findet den Weg zurück
zum Glück : zu Schloß und Frau . Und der
Schloßverwalter findet sein Glück ebenso.

Das ganze ist keine Angelegenheit , die sehr
glaubhaft und sehr erschütternd ist. Aber der
Dichter heißt ja „Fallada ". Und wer hätte
nicht Freude an einem märchenhaften Schloß ?
Und ist nicht oft die Kunst , der Unterhaltungs -
film zumal , eine Flucht aus harter Gegenwart
in die Welt des Traums ? In diesem Sinn nur
kann man einen Film dieser Art werten . Ist
der Film als Ganzes keineswegs eine über -
zeugende Angelegenheit , die einzelnen Bilder
sind doch so unterhaltsam und originell — man
denke an den ersten Besuch im Schloß unter
Führung des Herrn Kammerdieners (Heinz
Salfner ) , an ländlich -bäuerliche Szenen —.
die schauspielerischen Leistungen so beachtens -
wert , die Charaktere im Grund so sympathisch,
datz es sich wohl lohnt , diesen Film mit Anny
Ondra und Hans Brausewetter zu sehen.

TErnil Baader .
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Bist du Merlin?
| Roman oon Ijermantt Wzidk

14.
(2s- Fortsetzung )

Elisabeths Hand , die den Telefonhörer hielt ,
" erte : ihr Herz schlug plötzlich rasend schnell .
"In vier Wochen schon ?"

z>
'-xeute früh erhielt ich vom Gericht die

irt. t^ " ' antwortete Rechtsanwalt Sydow :
Ii* sollte es nicht unterlassen , Sie unverzüg -

Ovanon zu verständigen ."

b/ '? ^ r freundlich von Ihnen , Herr Doktor ",
bn »& bie Sängerin mühsam heraus : dann in

ausgehen ? "" und Sorge : „Wie wird es wohl

lätzt sich heute noch nicht sagen,' wir
abwarten und dürfen den Mut nicht

"älteren !"
Mut nicht verlieren — dachte Elisabeth

&. "Wnädfttger Qual : Sydow hatte leicht re -

j, . ' mr ihn war eS ein Fall wie viele andere ,
uh L a

* äu bearbeiten hatte . Selbstverständlich

fin
" ? / ihm daran gelegen sein , bei der Ber -

sta^ ung gegen Artur . die nun in vier Wochen
ib ., * tollte , erfolgreich abzuschneiden , das
S " « schon seinem Namen als Verteidiger
? uid,g . Aber für sie, Elisabeth , stand doch
ei». ..'1" # 1 , stand alles auf dem Spiele . . . ihre

Zukunft und die Zukunft des geliebten

iJ ! li ?26ct& erinnerte sich wieder , wie sie gleich
'«q ihrer Rückkehr aus Rom bei Dr . Sydow

3M, .
eJ en war . um sich nach dem Stand der

üs. £ e Äu erkundigen . Es sei noch immer das

v£ iT* ' batte der Anwcklt ihr erklärt : Merlin
Üb « * 1" in seinem . Schweigen , er scheine jetzt
le» » nur noch an seine Sinfonie zu den-

als gebe es für ihn keine Untersuchungs -

Haft mehr , keine Anklage wegen versuchten
Mordes . ^ .

„Ein Glück, daß er wenigstens seine Arbeit
hat "

, hatte Elisabeth verzweifelt erwidert , „fie
hilft ihm über diese schwere Zeit einigermaßen
hinweg : wie es aber werden soll , wenn er wirk -

lich verurteilt und ihm dann seine Arbeit ge-
nommen wird . . . es ist einfach nicht auszu -
denken !"

Nein , es war nicht auszudenken . &itz Artur
verurteilt und ihr - für vielleicht lange , lange
Zeit genommen würde ! Wie sollte sie die näch-
sten vier Wochen Werstehen ? Tag und Nacht
würde das Grauen vor dem Kommenden sie
verfolgen , immer würde sie att jenen Tag den -
ken müssen , der wie ein drohendes Gespenst vor
ihr stehen würde , der Tag , an dem Artur vor
Gericht erscheinen mutzte, um den Urteilsspruch
zu empfangen .

Elisabeth fuhr aus ihren wegelosen Gedan -
ken auf , da das Mädchen erschien und Gisela
Paschen meldete .

„Guten Tag , Elisabeth "
, sagte Gisela , als die

Sängerin zu ihr hinüberkam , ihr frisches,
blühendes Aussehen war ihr ganz abhanden
gekommen , „ich wollte wieder einmal nach dir
sehen."

„Das ist lieb von dir !"
Sie setzten sich, aber es wollte kein rechtes

Gespräch zwischen ihnen zustande kommen .
„Ich möchte dich etwas fragen . Elisabeth !"

sagte da die Jüngere unvermittelt .
Als Elisabeth den gequälten Ausdruck in den

Zügen der Freundin gewahrte , wußte sie, was
kommen würde .

„Was hast du auf dem Herzen , Gisela ?"

„Es dreht sich um Rolf Lennart , wie du dir
wohl denken kannst . Bisher bist du mir aus
meine Fragen ausgewichen , ich merkte es wohl
. . . und wenn ich daheim die Rede auf Lennart
brachte , redeten Papa und Mama um die Sache
herum , dabei fühlte ich , baß sie mehr wußten ,
als sie lautwerden ließen ." Gisela atmete
schwer . „Seitdem ich gestern Leunart Arm iu

Arm mit einer sehr eleganten Frau sah, weiß
ich , was Ihr mir verschweigen wolltet : jetzt
will ich klarsehen , du brauchst keine falsche Rück-
ficht mehr auf mich zu nehmen , Elisabeth !"

Gisela hatte die beiden zusammen gesehen !,
dachte die Sängerin beklommen , und sie fand
nicht gleich eine Antwort . ■

„Du mutztest von Lennarts Beziehungen zu
dieser Frau , Elisabeth ?"

,L !a, schon seit Wochen."

„Wer ist sie ? Kennst du sie?"

„Wir lernten sie in Rom kennen : sie ist eine
Frau »au Köninck, die Witwe eines reichen
Holländers ."

„In Rom hat es also angefangen . . ."

Giselas Lippen zuckten : waren ihre sehnsuchts-
vollen Gedanken nicht immer zu Lennart nach
Rom gegangen ? Unterdessen hatte er sich der
anderen gewidmet . . .

Elisabeth war zu^ der Jüngeren hingetreten, '

sie legte den Arm um ihre Schulter .
'
„Ich kann verstehen , wie dir zumute ist, .

Gisela : nur um dir diese bittere Stunde zu
ersparen , schwieg ich bisher . Ich wollte , als
ich in Rom sah, was zwischen Lennart und
Frau van Köninck zu spielen begann , es an-
sangs nicht glauben : ich wußte doch , datz
Lennart für dich viel übrig hatte , ich redete ihm
deswegen auch einmal ins Gewissen , aber er
schien von der anderen geradezu verhext wor -
den zu sein ."

„Sie scheint sehr schön zu sein !" kam es wie
in eifersüchtigem Aufbäumen zurück.

„Schön und interessant ist sie zweifellos ;
trotzdem verstehe ich nicht, wie Lennart sie dir
vorziehen konnte !"

„Er wird schon wissen , warum er sie ge-
nommen hat !" sagte Gisela im gleichen bitteren
Hohne wie vorher . Dann : „Kommst du hier
manchmal mit ihr zusammen , Elisabeth ?"

„Ich traf sie einige Male , als sie Lennart am
Theater abholte ."

«War sie schon bei dir zu Hause ?"

„Lennart hatte wohl die Absicht, sie zu mir
zu bringen : ich bat ihn aber , es zu unterlassen ."

Die Jüngere antwortete nichts darauf ? sie
machte einen völlig niedergeschlagenen Eindruck .

„Die Zeit heilt vieles , Gisela, ' du wirst auch
über diese Enttäuschung hinwegkommen und
eines Tages wieder froh werden "

, sprach Eli -
sabeth tröstend : und plötzlich waren die eigenen
Sorgen , die eigene Qual , die sie über dem Leid
der Freundin für Minuten vergessen hatte , wie -
der da und pretzten ihr das Herz zusammen .
„Ich erhielt heute ebenfalls eine Nachricht , die
mir schwer zu schaffen machte. Artur Merlins
Anwalt teilte mir mit , datz die Gerichtsver -
Handlung in vier Wochen stattfindet : du kannst
dir denken , wie mir nun zumute ist !"

„Ja ", antwortete Gisela , aber Elisabeth sah
ihr an , daß sie , ganz ihrem Schmerz hingegeben ,
kaum gehört hatte , was gesprochen worden war .

*

Eine scharmante Frau ! Lennart war um diese
Eroberung zu beneiden ! stellten die Bekannten
des Dirigenten , vornehmlich jene männlichen
Geschlechts, fest , während die Damen in ihrer
Beurteilung etwas zurückhaltender waren . Un -
verkennbar war aber , daß Frau van Köninck
es verstanden hatte , auch in Berlin rasch zum
Mittelpunkt des Interesses zu werden .

Ihre elegante Erscheinung war überall zu
sehen,' in den Theatern , an Bergnügungsstät -
ten , auf den Rennplätzen erschien sie in immer
neuer , aufsehenerregender Kleidung .

Rolf Lennart befand sich in einem Rausch der
Glückseligkeit , weil diese schöne , vielbewunderte
Frau ihm gehörte . Seine Arbeit war ihm in
diesen Wochen fast zur Nebensächlichkeit gewor -

den, ' von einem Vergnügen ging es zum an -

deren , keine Nacht kam er vor dem Morgen -

grauen nach Haufe .
„Wollen wir heute wieder in die Regina -

Bar gehen ?" fragte Lo, als sie ihn an diesem
Abend nach der „Meisterstnger " -Ausführung ,
die er dirigiert hatte , vor dem Theater er -
wartete .

„Mir ist eS recht."
Sie trafen in dem mit überladenem Luxus

ausgestatteten Lokal zahlreiche Bekannte . Leute
vom Theater und Film , außerdem noch ein paar
Damen und Herren , die , elegante Nichtstuer ,
erst am späten Abend richtig zu leben anfingen .

Man trank und redete meist von belanglosen
Dingen, ' zu der auspeitschenden , lärmenden
Musik einer kleinen Kapelle wurde getanzt .
Die Luft in dem Raum war heiß und schwer?
wohin man schaute, blickte man in erhitzte Ge -
sichter, die vom Tanz und Alkohol gerötet
waren .

„Ist traf sie einige Male , als sie Lennart am
dige Frau ?" sagte der Filmschauspieler Runge ,
als er mit Lo van Köninck vom Tanzen zu -
rückkam. i

„Ich glaube wohl . . .", sie sich Lennart fra -
gend an : „Du hast morgen nachmittag doch
keine Probe , Rolf ?"

„Nein .
"

„Es steigen ein paar interessante Rennen ",
fuhr der Filmschauspieler fort , er machte einen
verlebten Eindruck und war in den Film -
ateliers bei weitem nicht so angesehen wie in
den Nachtlokalen , „hoffentlich gibt es , wie das
letztemal , als wir zusammen draußen waren ,
wieder

^ einige sensationelle Ueberraschungen :
ohne Sensationen hat das ganze Dasein keinen
Reiz ! Sind Sie da nicht meiner Ansicht, gnä -
dlge Frau ?"

„Doch, Herr Runge " , antwortete Lo , sie
lächelte spöttisch, als nehme sie das Gerede des
Schauspielers, » icht sonderlich ernst .

„Wenn Ihnen soviel an Sensationen ge-
legen ist, lieber Runge "

, ergriff einer der an -
deren Herren das Wort , „so können Sie dem-
nächst in ganz besonderem Maße auf Ihre
Rechnung kommen !"

„Was meinen Sie damit ?"
„Der Prozeß gegen den Komponisten Mer »

lin , der in Bälde stattfinden soll ! Eine Ge -
richtsverhandlung , wie sie da zu erwarten ist,
haben wir in Berlin sicher seit Iahren nicht
mehr erlebt !" löonfetzuna foiat)
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HcAe. titeg* von. Sa&scUh
Klare Entscheidungen in den Tschammer -Pokal -Kiimpfen

Von den zehn Paarungen , die ursprünglich
am 22. August innerhalb der ersten Schluß -
runde des Tschammerpokalwettbewerbs zum
Austrag kommen sollten , mußten einige Ter -
mme verlegt werden . So fielen die Begeg -
nungen zwischen FC . Schweinfurt und I . FC .
Nürnberg und Kickers Offenbach gegen Kickers
Stuttgart aus . Die restlichen Spiele brachten
durchweg ganz klare Entscheidungen .

Die Pokalergebnisse vom gestrigen
Sonntag :

Dresdner SC - — Borussia Fulda 13 :1
FV . Sarbrücken — KSG . VfR .

Köln/Mülheiüier SV . 8 :0
Breslau 02 — TuS . Lipine 5 :3
FC . 98 Mülhausen — VsR . Mannheim 1 :4
RS . Tgd . Brüx — Vienna Wien 0:14
TWM . Posen — VfB . Königsberg 0 :4
BC . Augsburg — Bayern München 3 :0

Dreizehn Tore des Dresdner SC .
Auf seinem Platz im Dresdener Ostragehege

gestaltete der deutsche Fußballmeister seinen
Pokalkampf gegen Borussia Fulda zu einem
ganz eindeutigen Sieg . Die Borussen wurden
vor 8000 Zuschauern mit 13 : 1 geschlagen und
hatten nie eine Chance des Erfolgs . Der Dres -
dener Sportclub brauchte noch nicht einmal voll
aufzuspielen und kam durch Pechan 2 , Schön 6,
König 2, Schaffer 2 und R . Hofmann zu seinen
Toren . Das Ehrentor für Fulda erzielte
Schaffert beim Stande von 3 : 0 .

8 :l>-Ersolg des FB . Saarbrücken
Auf dem Kieselhumes in Saarbrücken traf die

kämpferisch starke Elf des FV . Saarbrücken
aus die Kriegsgemeinschaft VfR . Köln/Mül -
heimer SV . Die Kölner kamen mit nur zehn
Spielern , hielten sich aber bis zur Pause ganz
hervorragend , waren technisch ebenbürtig und
lange Zeit schneller als die Saarbrücker . Nach
dem Wechsel fiel die Elf dann Aber ihrem eige -
nen Tempo zum Opfer und schließlich völlig
zusammen . Saarbrücken — bis auf die Stür -
mer Kurtfiefer und Dorn in bester Besetzung
— drehte dann stark auf und errang schließlich
mit 8 :0 durch Tore von Balzert (3) , Binkert
(2) , Keller und die Außenläufer Plückhan und
Siebentritt einen hohen Sieg .

Breslau 02 — Lipine 5 : 3
Der Verlauf des Tschammer - Pokal - Spiels

zwischen Breslau 02 und TUS . Lipine spiegelt
sich in der Tresferfolge wider . Breslau führte
bereits 5 :0 und hatte den Sieg jederzeit sicher,
ehe die Oberschlesier durch Unachtsamkeit der
Breslauer Deckung zu ihren drei Toren
kamen . Fleischer , Klingler , Schöne , Klingler
und Schaletzki schössen in dieser Folge für
Breslau die Tore .

Klarer Sieg für VsR . Mannheim
Einer der Favoriten Süddeutfchlands für

den Tschammer - Pokal - Wettbewerb , der badische
Fußballmeister VfR . Mannheim , traf im Burz -
weiler Stadion zu Mülhausen auf den Elsaß -
meister FC . 98 Mülhausen . Die Mannheimer
zeigten ein gutes Spiel , hinterließen dank
ihrer schnelleren Kombinationen und Schutz -
freudigkeit vor dem gegnerischen Tor einen zu

starken Eindruck und siegten mit 4 : 1 jederzeit
sicher . Bis zur Pause lag Mannheim bereits
durch zwei Tore von Danner , dem besten Stür -
mer auf dem Platze , klar in Führung . Die
beiden Treffer nach dem Wechsel erzielten
Danner und Schwab .

Vienna Wien schoß 14 Tore
Das zur ersten Schlußrunde des Tschammer -

Pokals zählende Spiel zwischen dem Sudeten -
Vertreter NSTGD - Brüx und Vienna Wien ,der erfolgreichsten Elf des Bereichs Donau -
Alpenland , endete in Brüx mit einem Haus -
hohen Sieg der Wiener , die Brüx mit 14 :0 be -
zwangen und somit weiterhin im Pokalbleiben .

BsB . Königsberg recht stark
Trotz einer ersatzgeschwächten Mannschaftkam der Ostpreußen - Pokalfieger VfB . Königs -

berg in Posen zu einem klaren 4 :0 - Erfolg überdie Mannschaft der DWM . Posen . Bis zurPause konnten die DWM .-Mannen noch nen -
nenswerten Widerstand leisten , dann aber sie -len sie vollständig auseinander . Königsberghatte mit Schönbeck - Berlin im Tor , BurdenskilSchalke ) und Schrörs -Bieleseld als Halbstür -
mer bekannte Gastspieler in der Mannschaft

und wird sicherlich auch weiterhin eine gute
Rolle im Pokalwettbewerb spielen .

FC . Bayer » München schon ansgeschieben
Die Hoffnung , die sich der Münchner Fuß -

ballsport auf die in letzter Zeit recht erfolg -
reiche Elf des FC . Bayern München gemacht
hatte , gingen in Augsburg schon in der ersten
Schlußrunde des Tschammerpokals nicht in Er -
füllung . Der Schwabenmeister BC . Augsburg
kam vor 2500 Zuschauern mit °3 : 0 Toren zu
einem zahlenmäßig klaren Siege und hat da -
mit die letzten 10 Vereine des Pokalwettbe -
werbs erreicht . Ausschlaggebend für seinen
Sieg waren körperliche Ueberlegenheit und
größere Durchschlagskraft . Außerdem hatte er
in Mittelstürmer Cziastek , der alle drei Tore
schoß, einen Stürmer von Format . Die Mün -
chener Mannschaft machte einen wenig gefchlof -
senen Eindruck . StreUle und Heidkampf wa -
ren ihre besten Spieler .

i -

Für die zweite Schlußrunde , den „Kampf der
letzten Sechzehn des Pokals "

, am 12 . Septem -
ver haben sich bisher also qualifiziert : TuS .LSV . Pütnitz , Herta - BSC . Berlin , BC . Augs -
bürg , VfR . Mannheim , FV . Saarbrücken ,Dresdener SC ., VfB . Königsberg , Vienna
Wien und Breslau 92. Die restlichen Vereine
werden voraussichtlich in den noch ausstehenden
Spielen zur ersten Schlußrunde am nächstcP
Sonntag ermittelt .

Klarer Schalke-Sieg
Herta BSC . vor 70 000 Zuschauern mit S : t

geschlagen .
Das von der ReichSsportsührung in Zufam -

menarbeit mit dem Amt Truppenbetreuung im
Reichsministerium für Volksaufklärung . und
Propaganda und der Reichskulturkammer im
Olympiastadion veranstaltete Fußball -Groß -
spiel zwischen dem FC . Schalke 04 und Hertha
BSC . Berlin endete vor 70 000 Zuschauern mit
einem 3 : 1 -Siege der Westfalen .

Das Olympiastadion hatte nach längerer
Pause mal wieder einen groben Tag . Soldaten
und Rüstungsarbeiter füllten die weiten Ränge
des riesigen Ovals und fanden Entspannung
an den kämpferisch und technisch guten Lei -
stungen der beiden früheren deutschen Fußball -
meister . Die Knappen hätten auf Grund ihrer
spieltechnischen Ueberlegenheit zahlenmäßig
noch klarer gewinnen können , qber wieder
fehlte ihren schönen Kombinationen der nötige
Druck und die erforderliche Entschlußkraft vor
dem gegnerischen Tor . Herta/BSC . war vor
allem bis zur Pause auf Durchbrüche be-
schränkt , brachte aber nach dem Anschlußtor
durch energische und raumgreifende Angriffe
die Schalker Abwehr für eine halbe Stunde in
Bedrängnis . Zwei klare Ausgleichschancen
wurden in dieser Drangperiode von Koch bzw .
Engelbracht in der Aufregung vergeben .
Schalke schließlich stellte fünf Minuten vor
Schluß seinen Sieg auch zahlenmäßig sicher.

In der 18. Minute kamen die Knappen durch
ihren Rechtsaußen Hinz auf Vorarbeit von
Bornemann und Szepan hin zum Führungs -
tor . Szepan erhöhte in der 23. Minute auf 2 :0,

indem er eine Weitvorlage geschickt ausnutzte ,15 Meter mit dem Ball am Fuß lief , alle Geg -
uer umspielte und schließlich an dem heraus -
eilenden Torwart vorbei einschob . Nach der
Pause verhalf ein von Klodt verwirkter Straf »
stoß Hertha/BSC . in der 55. Minute zum
Ehrentor . Den Elfmeterball verwandelte Hahn
sicher . Fünf Minuten vor Schluß war es wie -
der Szepan , der nach schönem Ausbauspiel des
gesamten Angriffs mit einem dritten Tor den
Schalker Sieg erhärtete .

Gradjanski schlug Wiener SC .
Auf Einladung des akademisch . Fußballklubs

Hask Agram , der sein 40jähriges Vereinsjubi -
läum mit einer internationalen Fußballveran -
staltung beging , stellte sich der Wiener Sport -
klub in der kroatischen Hauptstadt dem viel -
fachen Landesmeister Gradjanski Agram . Die
Wiener enttäuschten vor 10 000 Zuschauern
etwas , hielten sich aber durch taktisch gutes De -
fenstvspiel zahlenmäßig noch gut und verloren
nur mit 1 :0 Toren . Im zweiten Spiel trifft
die Elf des Wiener Sportklubs auf Hask
Agram .

Italiens neue Sportführer
Der kommissarische Leiter des Italienischen

Olympischen Komitees , Graf Alberto Bona -
cossa , hat einer Meldung der Stefani -Agentur
zufolge , als RegierungSbeauftragter für die
Neuorganisation des italienischen SvortS in
den einzelnen Sparten folgende neue Ver -
bandsführer ernannt : Wvokat Sauro lFnß -
ball ) , de Stefani lTennis ) . Rodoni Giovan -
netti sRudern ) , Fregattenkapitän de Sangro
^Motorbootsport ) . Oberstleutnant Pasta sMo -
derner Fünfkampf ) , Tortia sTontaubenschie -
ßen ) , Albertini lSkisport ) , Trovati sEissport ) .

Dom Radsport
Lohma » » ga » z überlege »

Den nach mehrjähriger Pause am Sonntag
wieder in der Dortmunder Westfalenhalle vor
Soldaten und Rüstungsarbeitern veranstalte -
ten Radrennen war ein voller Erfolg befchie -
den . In den Wettbewerben der Dauerfahrer
spielte der Meister Walter Lohmann die erste
Rolle . Er beendete alle drei Läufe als über -
legener Sieger .

Kittsteiuer siegte in München
Aus dem in München geplanten Sechsstädte -

kämpf wurde in letzte? Minute ein Bierer -
treffen . Den ersten Teil ein 40-Rundenrennen
über insgesamt 48 Kilometer am Bavariaring ,
gewann vor 10 000 Zuschauern der frühere
deutsche Meister Joses Kittsteiner in 1/30 :40
(32 P .) vor Steinhilb «Stuttgart ) mit 12
Punkten . Die weiteren Plätze belegten mit
Rundenrückstand Boggenreiter ( München ) und
Wachold (Wien ) mit je 22 Punkten , vor Büh -
ler (Stuttgart ) (21 P .) , Walser ( Augsburg )
und Münk ( Mainz ) mit je 10 Punkten . Es
folgten : 8 . Singer (München ) (9 P .) ,' 9. R .
Rwarnier (7 P .) ; 10. Kasse ( beide Luxemburg
mit 5 P . ; 11 . Pittich (Sachsen ) mit 3 P . : 12. K.
Warnier (Luxemburg ) 2 P . und 13. Gerets -
huber (Augsburg ) mit 1 P . Kittsteiner (LSB .
Main ) , der zusammen mit den Stuttgartern
Bühler -Steinhild eine Dreier -Mannschaft bil -
dete , feierte seinen 10. Sieg in dieser Rennzeit .

Zweimal Krauß . einmal Lorenz
Erfurts Bahnrennen standen im Zeichen

spannungsreicher Kämpfe , in denen sich der
Luxemburger Krauß durch zwei Siege aus -
zeichnete . Krauß holte sich die 50 Km . in 27 : 13
gegen Werner -Hannover und Lorenz - Chemnitz
sowie die 20 Km . in 17 :57 gegen Rintelmann
und Werner , beide Hannover . Der -Berliner
Marklewitz kam hier zu Fall und mußte ins
Krankenhaus geschafft werden . Im 50-Km .-
Rennen tat sich Lorenz durch einen Sieg in
44 :45 hervor . Werner und Schindler belegten
dichtauf die nächsten Plätze .

U » gar » s Meister
Die Milleniumsbahn in Budavest war der

Schauplatz der ungarischen RaKdsportmeister -
schasten . Stehermeister über 100 Kilometer
wurde Bela Szekeres in 1 :32 .00 vor Nagy
(950 Meter ) und Patky (1080 Meter zurück ) ,
Josef Morvay holte sich den Titel im 25-Kilo -
meter -Punktefahren in der neuen Bahnrekord -
zeit von 35 :28 gegen Kiß und Karak . Im 4000
Meter Mannschafts - Verfolgungsrennen fiel
die Meisterschaft an den ETC . Budapest in
5 :21,2 mit den Fahrern Eles . Morvay , Cia
und Kucfera .

Rennen
Hoppegarten wartete am Sonntag mit sei -nem Schlenderhan -Renntag auf , der jedochden Trägern der Schlenderhan -Farben nur un -

dankbare Plätze einbrachte . Im Danubia -Ren -
nen über 220 Meter trafen einige der besten
dreijährigen Stuten aufeinander . Albruna
führte biS zur Geraden , wo Korallenkette nachvorn kam und schließlich leicht gegen Margue -
rite und Schwarzwälderin gewann , während
Lenchen gar keine Rolle zu spielen vermochte.

ttttt die Handballmeisterschaft
Eimsbüttel scheiterte au MLufter

Der dreifache deutsche Frauen - Handball -
meister Eimsbütteler TB . Hamburg konnte
zum Lüdenscheider Vorrundenturnier i«
Kampf um die deutsche Meisterschaft nicht in
der alten Spielstärke antreten und wurde vo«
Reichsbahn Münster 4 :6 besiegt . Die Münster *
läniderinnen ihrerseits mutzten den Sieg und
damit die weitere Teilnahmeberechtigung a»
der Zwischenrunde den 4 :3 siegreichen Ha »'
noveranerinnen von der DTSG . 74 überlasse «,
die im Vorspiel Hessen Preußen Kassel 9 :5 auS »
geschaltet hatten . Eimsbüttel sicherte sich doch
durch einen in der Verlängerung erkämpfte «
5 :3-Sieg Wer Kassel den dritten Platz ,

Außer der DTSG . 74 Hannover qualifizierte
sich am Sonntag auch der Kieler TB . durch
einen in der Verlängerung erkämpften 6 :3-
Sieg über die Bremer TG . Er nimmt damit
ebenfalls als Sechster an den Zwischenrunden
am 4 . und 5. September teil .

Herbert Nürnberg Turniersieger
Im Stadion zu Berlin - Lichtenberg wurde «

am Wochenende Amateurboxkämpse ausgetra -
gen , die durch die Teilnahme von frühere «
deutschen Meistern besonderes Interesse ver «
dienen . Stark besetzt war das Leichtgewicht »
turnier , das erwartungsgemäß mit dem Siege
des früheren Europameisters Hebert — Nürn¬
berg , (Berlin ) endete . Im Vorkampf kam
Nürnberg im schönsten Kamps des Abends »«
einem knappen Punktsieg über den starke »
Berliner Bereichsmeister Taubeneck (Reichs -
bahn ) , und in der Endrunde des Turnier ?
schlug er den früheren deutschen Federgewichts -
meister Hans Schiller (Allianz ) , der sich nach
einem Punktsieg über Saling ( Post ) quali -
fiziert hatte , dank körperlich klarer Vorteile
sicher nach Punkten .

Tatos immer noch Europameister
Ungarns überragender Kraulschwimmer

Nandor Tatos sicherte sich bei den ungarischen
Meisterschaften in Budapest über 400 Meter
Kraul die dritte Landesmeisterschaft . Nach fei -
ner Niederlage über 200 Meter Kraul konnte
er auf der doppelt so langen Strecke sein Kön -
nen besser ausspielen ? siegte unangefochtenin 4 :58,4 vor dem Rückenschwimmer GalamboS
(5 :06,2) . Tatos Bezwinger Szatmari , der de«
Meister mit seinem Sieg über 200 Meter hin -
derte , wie schon einmal , vier Titel zu gvwin -
nen , wurde in 5 :10 Juniorenmeister . Tatos ,
Siegrzeiten über 400, 800 und 1500 Meter
Kraul bedeuten Europa - Ja hresbest »
l e i s t u n g e n , die von den Übrigen Schwim -
mern bisher nicht annähernd erreicht wurden .
Bei den ungarischen Titelkämpfen der Frauenholte sich Jona Nowak im 100 Meter Rücken -
schwimmen in 1 : 21,4 den zweiten Meistertitel »
beste Kunstfpringerin war Ligeti .

Zur Förderung des Schulsportes hat der
Reichserziehungsminister anläßlich der Wieder «
kehr des Todestages (21 . August 1942) vo «
Ministerialdirektor Prof . Dr . Carl Kümmel
den „Carl -Kümmel -Preis " gestiftet . Er wird
als Wanderpreis alljährlich demjenigen Schul «
auffichtskreis »verkannt , der besondere Jahres¬
leistungen auf dem Gebiete des Schulturnens ,
der Pflege und Förderung des Uebungsstätten »
banes sowie des Luftfahrt - und SeegeltungS -
godankens aufzuweisen hat .

Familien ' An zeigen
Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese
Grether , Karlsruhe , SchiHerstr . 48, Heinz
Schmidt , Oipl .-Ing . , Wien . — 23 . 8. 43.

•
Tief erschüttert , kaum faß¬
bar , erhielt ich die traurige
Nachricht , daß mein lieber

Mann , der gute Vater «einer xwei
lieben Kinder

Adolf Thorwart
Obergefr . in einem Gren .-Regt . ,
Inh . der Ostmedaille , im schön¬
sten Alter von 355 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen am La¬
dogasee den Heldentod fand . Un¬
vergessen von seinen Lieben , ruht
er auf einem Heldenfriedhof im
Osten .
Karlsruhe -Crünwinkel (Wattkopf¬
straße 56) , 30 . August 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Luiie Thorwart geb . Baur und
Kinder Waltraud und Ruth nebst
Anverwandten . *

#
In treuer Pflichterfüllung fand
am 31. Juli unser innigstgel .,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe , mein
Ib . , unvergeßlicher Freund \

Adolf Häuf
W-Oberacharfiihr . u . Komp .-Truppf . ,
Inh . de » EK . 1 u . 2, d . Inf .-Sturm -
abzeichens , der Ostmedaille u . des
Verwund .-Abz . ,̂ im blühend . Alter
von 21 J . im Osten den Heldentod .
Leopoldahafen , Winzenheim i . Elsaß ,
20 . August 1943.

In stiller Trauer : Robert Häuf ,
Bürgermeister , n . Frau Luiae geb .
Marquardt ; Robert Häuf jr . und
Frau Anna geb . Nelson u. Kind
Irmgard ; Gerhard Hau », ff -Haupt -
scharführer , z . Z . im Felde , und
Frau Johanna geb . llllnunn ; •Hilde -
•ard Haul ; Albert Dtippuis und

. amilie ; Karl Marqnardt u . Fam .
sowie alle Anverwandten .
f

Aus dem Osten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn und

Bruder , Soldat
Willi Hauer

am 12. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten für Führer ,
Volk und Vaterland sein junget
und hoffnungsvolles Leben gab .
Blankenloch, ^ im August 1943.

Anna Hauer Wwe . und Kinder .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen lieben Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir in Ehren
halten werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Otto RüCkert .

#
Unser unvergeßlicher , hoff¬
nungsvoller und innigstge -
liebter Sohn , unser guter

Bruder , Enkel und Neffe
Fähnleinführer , Pg . stad . jur .

Rainer Müller
Y 1. 8 . 24 , X 30 . 7 . 43 , Gefr . u .
ROB . in einem Gren .-Regt . , fiel
bei den schweren « Kämpfen im
Osten in glühender Begeisterung
für Führer und Vaterland .
B.-Baden (Lichtentaler Straße tl ) ,
20 . August 1943.

In tiefem Leid : Hugo Müller ,
Schulrat , und Frau Leoni geb .
Schäfer , Klaus Müller und alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

•
Schweres Herzelfeid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieber , braver Sohn ,

Bruder , Neffe und Enkel Gefreiter
Leonhard Schababerle
bei einem Gegenangriff am Donez
am 17. 7. 43 fm Alter von 181/« ] .
den Heldentod für seine geliebte Hei¬
mat fand , der er sein junges Leben
zum Opfer brachte . Fern von sei¬
nen Lieben , auf einem Heldenfried -
hof im Osten , haben ihn seine Ka¬
meraden mit allen militärischen Ehren
zur letzten ' Ruhe gebettet .
Bruchhausen , 19. August 1943.

In unsagbarem Schmerz : Friedrich
Schababerle und Frau Erna geb .
Schmidt , Friedrich Wilhelm Scha¬
baberle , Gefr . , z . Zt . im Felde ,
Karolina Schababerle Wwe ., Franz
Bohnert und Frau Maria Theresia

Seb
. Schababerle , Familie Willi ,

chababerle und alle Verwandten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme unseren herzlichsten Dank .

ĵ BLjln dem stets tiefen Gauben
■JjöjMan ein frohes Wiedersehen

in seiner so sehr geliebten
Heimat , ist unser lb . Sohn , unser
herzensguter Bruder und Schwager

Ferdinand Klumpp
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
nach zweimaliger schwerer Verwun¬
dung , im Alter von nahezu 23 J .

?
;efallen . Er ruht auf einem Ehren -
riedhof im Osten .

Michelbach , 19. August 1943.
In tiefem Leid : Familie Lorenz
Klumpp , Eugen Klumpp , z . Zt .
im Osten , und Frau Hedwig
geb . Rieger , Albert Klumpp und
Frau Hilde geb . Hermann .

Nach 4jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung verstarb am 8. 8.
43 für Führer , Volk und Va¬

terland in einem Res .-Laz . mein
innigstgeliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner so sehr ge¬
liebten Christel , mein lb . gt . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Kurt Sieb
Obergefr . bei einer Flakeinheit , im
Alter von 30 J . Die Beisetzung
fand am 16. August 1943 auf dem
Friedhof in Rotenfels statt . Allen
Verwandten und Bekannten , die
meinem verstorbenen Mann wäh¬
rend seiner Soldaten zeit Gutes ge¬
tan haben , allen die ihn zur letz¬
ten Ruhe geleiteten , insbesondere
der Wehrmacht , der Partei und
ihrer Gliederungen , allen Vereinen ,
Freunden und Bekannten sagen wir
unseren herxl . Dank . Ganz bes .
Dank für die schönen Blumen und
Kranzspenden , sowie dem Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . , Herrn
Beaierer , und Herrn Pfarrer Kraus
für seine trostreichen Worte .
Rotenfels , 21 . August 1943.

In tiefem Leid : Frau Erika Sieb
geb . Teifke mit Kind Christel ,
Mutter : Frau Anna Fütterer
verw . Sieb u . alle Angehörigen .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde am 21 . Aug . 1943 un¬
sere liebe , einzige , hoffnungsvolle
Tochter und Schwester

Johanna Dietrich
im blühenden Alter von II Jahren
vom Blitzschlag in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Ottersweier , 31. Augast 1943.

In tiefem «Schmerz : Oskar Diet¬
rich , Malermeister , und Frau Lene
geb . Jörger , Geschwister : Oskar
und Franz , sowie alle Verwandte .

Beerdigung : Dienstag . 33 . August ,3 Uhr vom Trauerhause aus .

#
Unser lieber , immer fröh¬
licher jüngster Sohn und
Bruder , Grenadier

Klaus Dahl
ist am 26 . Juli 1943 im Alter von
19 Jahren in den schweren Abwehr¬
kämpfen südl . des Ladogasees den
Heldentod gestorben .
Rastatt , 21 . August 1943.
Langemarckstr . 7.

In tiefem Leid : Wilhelm Dahl ,
Vermess .-Oberinspektor u . Frau ,
die Brüder : Hans Dahl , Tiefbau -
Ingenieur , Rolf Dahl , stud . ing .,
z . Zt . Obergefr . a . d . Ostfront .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .
Die Stadtverwaltung Rastatt ver¬
liert in dem im Kampf um Deutsch¬
lands Zukunft Gefallenen einen be¬
fähigten und treuen Mitarbeiter ,
die Gefolgschaft einen aufrichtigen
geachteten Arbeitskameraden . Ein
ehrendes Angedenken ist ihm sicher .

Der Bürgermeister .

•
Unfaßbar hart und schwer
traf uns die überaus schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

innigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
sonniger Sohn , unser lieber Bruder
und Neffe

Alfred Rumpf
Sturmmann in einer ^ Panzerabt .,
kurz vor seinem 20 . Geburtstage
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 30. 7. 1943 in treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben
für uns und seine geliebte Heimat
geopfert hat . Er wurde auf einem
Ortsfriedhof von seinen Kamera¬
den zur letzten Ruhe gebettet .
Bühl Kappelwindeck , 21. Aug . 1943 .

In tiefer Trauer : Leo Rumpf ,
. .Zur Traube " , Maria Rumpf geb .
Habich , Franz Rumpf , Leutnant ,
x . Zt . ' im Felde , Josef Rumpf ,
Gefr ., z . Zt . i . Lazarett , Hermann
Rumpf , Soldat , z . Zt . im Felde .

Mit den Hinterbliebenen trauern
auch wir um den Verlust unseres
lieben unvergeßlichen Arbeitskame¬
raden . Wir behalten ihn alle in
treuestem Gedenken .

Stadtverwaltung Bühl .

•
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare schmerzl . Nachricht , daß

unser lb . u . braver Sohn , unser her¬
zensguter Bruder , Enkel und Neffe

Erich Sandhaas
Soldat , bei den schweren Kämpfen
bei Orel am 17. 7. 43 infolge «chwe -
rer Verwundung sein junges Leben
von 19Vt Jahren lilr »eine geliebte
Heimat dahingab .
Bühlertal , IB. August 1943.

In tiefem Leid u . unsieb . Trauer :
Wilhelm Sandhaas ». Frau Paula
geb . Jost u. Geschwister Eugen
u. Gertrud Sandhaas ; Fam . Albert
Joat liebst Angehörigen a. Verw .

Statt Karten . Nach arbeitsreichem
Leben und längerer Krankheit ist
mein innigstgeliebter Mann , unser
treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Onkel und
Schwager

Wilhelm Huber
Oberlehrer a . p ., am 33 . Aug . 1943
im Alter von nahezu 68 Jahren un¬
erwartet schnell von uns gegangen .
Karlsruhe , 33 . Augost 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Frieda Huber
Wwe . geb . Fugger .

Die Einäscherung findet am 35 . 8 .
1943 im Karlsruher Krematorium
statt . Von Beileidsbesuchen wolle
man Abstand nehmen .

#
A1» erste Nachri & t nach sei¬
nem Urlaub , erhielten wir
die traurige , kaum faßbare

Mitteilung , von dem Heldentode
unseres lieben Sohnes , Bruders
und Schwagers

Franz kühne
Gefreiter in einem Gren .-Regt .,Inh . d . Inf .-Sturmabz . Er fiel am
9. Aug . 1943 im Osten im blühen¬
den Alter von 19 Jahren für uns
und seine geliebte Heimat .
Niederschopfheim (Gashaus „ Zum
Adler ") , 21. August 1943.
Um ihn trauern in tiefem Schmerz
seine Eltern , Geschwister und sein
Schwager .

Franz Kühne und,Frau Rosa geb .
Eggs , Frau Margarete Hacker
geb . Kühne , Uffz . Ernst Hacker ,z . Zt . im Osten , Uffz . Johann
Kühne , b . d . Wehrmacht , Willi
Kühne und Verwandte .

Wir verlieren in Franz Kühne
einen treuen und fleißigen Arbeits¬
kameraden und werden ihm ein eh¬
rendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes Firma Wein - und
Edelobstbrennerei , .Badenia " ,Inh . August Schmidt , Offenburg .

Nach längerem , in Geduld ertrage¬nem Leiden , wohlvorbereitet , ver¬
schied im Alter von 37Y2 Jahrenuns . liebes gutes Mütterlein , uns .
unvergeßl . liebe Tochter , einzigeliebe Schwester , uns . liebe gute
Schwägerin und Tante

Helene Kappes Wwe.
geb . Wilkens . Sie folgte ihrem lie¬
ben Manne nach .
Karlsruhe , 21 . August 1943.Trauerhaus : Scheffelstr . 60.

In tiefer Trauer : die Kinder : Rudi ,Gisela und Marita , die Eltern :
Georg Wilkens und Frau ; Fam .
Jäfl Wilkens , Khe . , Fam . LudwigWilkens , Posen ; Schwager : Al¬
bert Kappes und Anverwandte .

Die Feuerbestattung findet am
Dienstag , 24 . August , um 10 Uhr ,im Krematorium statt .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß meine liebe , gute ,
unvergeßliche Frau , unsere hebe ,treusorgende Mutter , Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Llsette Heß
geb . Kollum , im Alter von nahezu
68 J . sanft im Herrn entschlafen ist .
Eggenstein , 22 . August 1943.

In tiefe ? Trauer : Karl Heß , Fam .
Wilhelm Nagel , Fam . Karl Heß ,Neureut , Fam . Ludwig Heß , Fam .
Friedrich Heß , Khe .-Hagsfeld .

Beerdigung : Dienstag , 24 . 8. 1943,nachmittags 4 Uhr .

Statt - eines frohen Wieder *
seheos erhielten wir die
schmerzliche und unfaßbare

Nachricht , daß mein herzensguter
Mann , der treusorgende Vater seiner
so sehr geliebten Kinder , unser
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Stefan Hlrth
Gefr . in einem Panzerjiger -Rgt . , im
Alter von 30 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen bei Orel am 24 . Juli
1943 den Heldentod starb . In treu »
ester Pflichterfüllung gab er sein jun¬
ges Leben für seine geliebte Hei¬
mat . Unvergeßlich für seine Lieben
ruht er auf einem H#Wenfriedhof im
Osten . Er folgte fünf Monate spä¬
ter seinem Schwager Friedr . Weber
im Tode nach .
Michelbach (Kr . Rastatt ) , 18. 8. 43 .

In tiefer Trauer : Rosa Hirth geb .
Weber und Kinder Irene u . Helga ,
die Eltern : Josef Hirth und Frau
Magdalena geb . Rieger , Familie
Martin Hirth , Familie Wilhelm
Bittmana und Angehörige .

Auch wir verlieren durch den Hel¬
dentod unseres lieben Stefan Hirth
einen pflichtbewußten , äußerst tüchti¬
gen und guten Arbeitskameraden .
Wir werden ihm ptets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen .

Platzanweiserin ge >s . UFA-THEATERi ^ Carlaruhe . (40613)
Zimmermädchen , ruverl . (auch ölt .)in gute Jahressteüa it/m baldig .

Eintritt gesucht . Hot « ! „ Hospiz " ,Pforzheim . (40234)

Stellen - Gesuche
Frau , jung ®, sucht zum 1. Okt . In Ba

den , Karlsruhe oder Umgebung ,SteHe auf kaufm . Büro , am liebsten
größeres Einzelftandelsbüro (auch
Großhandelsbüro ) , well da auch
bisher tätig . E erbeten urvt. 40569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Brautkleid , Gr . « eleg ., m . Kranz ,Sornrnerschuhe , bl .-rol , Gr . 37, mitn . Absatz oe -boten . Ges . Kostümod . eleg . Wollst 'offlcleid u . gleich¬wert . So -mmerschuhe m . höh . Abs .SI 61868 führer -Ve rlag Karlsruhe

*

Berichtigung : Die Beisetzung des
Reinhold . Koch findet am Montag ,
23 . August , um 16 Uhr , auf dem
Beiertheimer Friedhof statt .

Amtliche
Bekannimachungen

Ottenburg . Onmdgrasverkauf . Das Do
mänenaml Ottenburg verkauft das
Ohmdgras wie folgt : in Schultern
Im Prinren am Mittwoch , den 25.
8, 43 vorm . 10 Uhr ; In Gengenbach
Im löwen am Mittwoch den 25. 8.
43, nachm . 14.30 Uhr ; in Eckartsweier
in der Krone am Donnerstag , den
26 . 8. 43, vorm . 8 Uhr und 10 Uhr
die Wiesen der Gemarkung Eckarts¬
weier und Willstatt ; in Zuserrhofen
In der linde am Donnerstag , den
26. 8. 43, nachm . 4 Uhr ; In Nessel¬
ried im Engel am Donnerstag , den
U . 8 . 43, nachm . t Uhr .

Sie ! len - Angebote
Buchhalter (ln ), tücht . Kraft , mögl .

in Durchschreibebuchführung erf .
u . bilanzsicher , zum sofortig . Ein¬
tritt in tJpuers 'freMung ges . Schrift ! .
13 mit Zeugnisabschr . u . Gehalts -
ansprtüchen erbet , an Markstahler
& Barth , Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meine lb . gute Frau , Toch¬
ter , Schwester und Tante

Elisabeth Braunstein
geb . Schneider

wohlvorbereitet , im Alter von nahe¬
zu 43 J . im Krankenhaus Offen¬
burg , nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Mfillen , II . August 1943.

In tiefer Trauer : der Gatte : Xaver
Braunstein , Triebwagenführer , die
Mutter : Berta Heitz geb . Ansei -
ment , die Geschwister : Fam . Jo¬
sef Schneider , Tenge » Fam . Lud¬
witt Schneider , Radebeul ; Fam .
Ullrich Schneider , Dundenheim ;
Fam . Anton Schneider , Müllen ,
Gefr . Ludwig Schneider , z . Zt .
im Felde .

Beerdigung : Dienstagmorgen 9 Uhr .

Nebenverdienst , guter , dch . Ueber -
nahme der Nachtwache In größ .
Bürobetrieb Im Zeitrum der Stadt .
Geeignete mSnnl . Kräfte wollen
Ihre Adresse unter Angabe des
Alters und der TageibeschSftigung
angeben unter 62071 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeiter (Arbeiterin ) , Jugendl ., für
Dauerstellung für unser Lager und
die Werkstatt gesucht . Telefonbau
ü . Normalzelt . Khe .. Gartenstr . 4.

Assistentin , med . techn .. zur Unter -
Stützung des hajptamtl . Betriebs¬
arztes und zur Mithilfe In einer
größeren Krankenstation von süd¬
deutsch . Großbetrieb zu baldmögl .Eintritt gesucht . Bewerbungen unt .Kennzahl 1110 an „ Ala " , Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

Wirtschafterin , firm In allen Spar ,
ten des Haush ., Kochen , Nähen
und Wäschebehandlung , m . gt
Alligemeinibild ., als Vertrauens -
Person ges . Alters In frauenl .
Haush . ges . Ia mit genauen An¬
gaben u . 40382 führer -Verl . Khe .

Brautkleid , eleg ., yrtS., Gr . 42, ge¬boten . Ges . Sporl » clvu'he , Gr . 3« .C3 61813 Führer -Verl ag Karlsruhe .
Brautkleid , Gr . 44, schwz . od . wß7 ,

gut erhalt ., gesucht , evtl . gegenTausch von blauem guten Kleid .G3 61723 Führer -Verlag Karlsruhe
Ledermantel o . H- Anzug , mittl . Gr .,beld . sehr gt . erh ., gebot . GesuchtH.. od . D.-Rad . B BR 3748 Führer -

Verlag Bruchsal
Krimmerjacke , «chw ., schön , gebot .Gesucht gut erh . Kostüm , sportLoder Wollkleid , Größe 46/48BA 5315 Führer -Verl » -, B -Baden
Kletterweste , gut erh . . für 12«. Med -

chen gebot Ges . Hosen f . 5jähr .Knaben . ia 61827 Führer -Verl , khe .
2 Steppdecken , rote , od D.-Mantel ,Gr . 44/46 , gebol ., H. -Anzug , Gr .52 , od . Teppich , 3X4 m , gesucht .C3 61888 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , Gr . 42—44, gut erh ., ges .I. Tausch geq br . Lederjacke etc .E3 RA 4024 Füh rer -Verlag Rasta tt .
Üebergangsmantel geg . Fuchspelzod . D.-Reitstiefel zu tauachen . EDUe 40498 Führer -Vertag Karlsruhe .
Harren -Gummimantel geg . Taschenuhr zu tauschen gesucht . B 61942

Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzbesatz , grau od . braun , für 2

Manteltaschen , Kragen u . Mütze
gesucht . Gebot . Zigarettenetuiod . Puderdose . Auch Verkauf k .i. Frage . B ) P 40242 Führer -V. Khe .

Fahrrad mit Bereifung ges . Evtl .
Lederjacke , br ., im Tausch gebot .
E3 RA 4023 Führer -Verl . Rastatt

lagdglat 8X50 , Schreibmaschine
Mignon , 5 Damenringe geboten .
Ges . neu . Damunfahrrad Fahrrad¬
bereifung 28X1V . . ta 61334 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt Schlaft , u. Küche , evtl .3 Z.-Wohng ., als Beiladung von

Khe . nach Bad Mergentheim mit ? BJ
61900 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Heiraten
lunger Kriegsversehrter , Karlsruher ,

möchte mit nett . Jg . Karlsruherin ,die gleich ihm einen aufriebt . Ka¬
meraden sucht , in Briefwechsel
treten zwecks Heirat . H migl . m .
Bild K 40575 Führer -Verlag Khe

Diplom -Kaufmann , 55 J., sehr gute
Erscheing ., In sehr gut . Verhältn .,
»ueht gebildete Dame rw . Heirat
kennenzulernen . Näh . unt . N.K. 992
D E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
sersir . 104, Ruf 8166 , Ei'ng . Herren -
str . Die e rfolgr . Ehe -Anbahnung .

Fräul ., gebild ., alleinst ., 58 2., 1,62
gr, , stattI . Er*cheing ., Barvermög .,
für Eigenheim , w . Hairat m. Beamt .ed . Harm In »Ich ., geftob . Po * it .
OD F 40566 Führar -Varla « Khe .

Theater
Baden -Baden . Kleines Theater . 19 U

„ Klau » von Bismarck ".

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl täglich2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "

— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte . aller bisher
geschaffenen Ufa -Filme mit Hans
Alber », Brigitte Homey , ] ise
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA — PALI. 3.00, 5.15. 7.30 Uhr
„ Frauen »ind keine Engel ". Eine
tolle Komödie voller Ueberrasch -
ungen unter der Spielleitung vonWIM'i Forst , Marthe Haren . Axel v .
Ambesser , R. Romanowsky . Zu
gendllche ab 14 J . zugelassen .

RESI. In Wiederaufführung ! „ Unge -
kUBt »oll man nicht schlafen geh » ".Heinz Rühmann , Hans Moser . Theo
Llngen u . a . Beg . : 3 .00 . 5.15, 7.30
Mit Kulturfilm und Wochenschau

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen „ Ein fal¬
scher Fuffziger " mit Adele Sand¬
rock , Theo Lingen , Lucie Englisch .
Beginn 5.00, 5.15, 7.30 Uhr . Zg . verb .

ATLANTIK. „ Die glücklichste Ehe dar
Walt ". 2 Stunden lustige Unterhal¬
tung mit Maria Andergast , Wolf
Albach Retty , Hans Moser , Jugend ,
verbot . Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr .
Sonntags 2.30. 4.45. 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Heute letztmals . 3.30,5.45. 8 .00 „ Da* Ferienkind "
, eine

heitere Episode aus unseren Ta¬
gen . Han » Moser , Llzzi Holzschuh ,Gertrud Wolle u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals . 3 .30,5.45, 8.00 „ Altes Harz wird wieder
iung ", ein originelles Fltm-! ust -
spiel mit Emil Jannlngs , Moria
Landrock , Viktor de Kowa u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugend üb14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . 2. Woche . Täglichз .30, 5.45. 8 00 „ Späte liebe " , ein
Frauenschicksal , gestaltet von der
unvergleichlichen Künstlerin Paula
Wessely . Welter wirken mit : Attila
Hörbiger , Inge List , Fred Llewehr
и. a . Die neue Wochenschau . Ju
gend nicht zugelassen

Durlach . M.T. Letztmals 5.00 u. 7 30 U.„ Einmal Im Jahr " , ein pikantes
Lustspiel . Dazu „ Kristalle " u . neue
Tonwoche . Jug . üb . 14 J . zugelass .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ GeliebteWelt "

, mit Brigitte Homey Willi
Frltsch . Mady Rahl , Paul DahlkauilBa i<JugendIMjbeM4 ii2 iBjru £ elass .

Rastatt . Resi . Wir verlängern den
neuen Ufa -Film „ Liebesgeschichten " mit W. Frltsch u . H. Schroth

Rastatt . SchloB -llchtsplele . Heute 20
Uhr „ Sophienlund " mit H. Lledtke ,K. Haack , H. Schroth u . a . Jugend
zugelassen . Wochenschau zu Beg

» Baden . Kino des Westens . 19.30 U
Kein Wort von Habe ".

■••Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30 U.„ Himmel , wir erben ein SchloB ".
Baden -Baden . Aurella -Lichtspiele .16 30 und 19.30 Uhr , ,Späte Liebe "
Bühl . Lichtspielhaus . „ Damals " .
Acharn . Tlvoli -llchUpiala . „ Damals "

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Abends

19,30 Uhr unser großes Varietch -
Programm „ Humor und « rtlstische
Delikatessen " . Kapella Freddy
Martens . (40546)

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlalt ,
Programmanfang tägl . 10 . 80 Uhr,Mltfw . u. Sonni , n«chm . 15.30 Uhr.

Privat « Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl. geprüft. Lahrerder Stenografie
Karlsruhe , Kalsarstrassa • '
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601
Wiederbeginn d . Unterricht »

23 . August 1943
Anmeldungen sofort erbeten -

B -Baden . Kurhaus . 11.30, 16 U. 20 4 '
Konzerte des Slnf .- u . Kurorch » »};

Baden -Baden . Kurhaus -Gaststtttan .
Dienstags geschlossen .

K- d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Mittwoch , den 25. u . Don¬

nerstag , den 26. Augu -st Jewe !'s
19.30 Uhr 2. SchloBkonzert „ Musi¬
kalische Kostbarkeiten ". Johanna
Hertle -Viernstein ( Klavier ) , Marl -
anne Welsch (Sopran ) , Werke v° n
Händel , Mozart . Beethoven , Schu¬
mann , Schubert . Karten zu 2.—

™
( Ringmitglieder 1.50 2H ) In
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40*
(Ludwigsplatz ) erhältlich . (5997'j

Geschäftliche
Empfehlungen

Herbert Hübelt , Markthalle . Diens¬
tag , den 24 . 8., FrlschfischverkaujrNr . 401—750. (59887)

Fa. Ratzel , Markthalle . Heut «
verkauf Nr. 1000—1400
chard Haas . SeeflschvertellunflJ
Dienstag , 24 . Aug . ab 9 lihr . a uT
die Nummern 5401- 4400. Mit « Ein#
schlagpapier mitbringen !

Kaltschalen sind im Sommer sehr
frischende Vor - und Nachspei *« n'
Wen « das Obst fehlt , bereitet mö ™
diese mit 1 Liter Wasser aus einen *
Päckchen Rote -Grütze -PuddingP ^ '-
ver . Mondamin -Ges . m .b .H., Berü '*
Charlotten bürg 9. Bitte verlang 0 *
Sie kostenlose Reroptvorschläge ^- ■O ryyjltllime L'¥VI»V-'l■"=> —.

Wenn Sie den guten Crem -Hlo ' "
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvolll
ben Sie denselb . mit dem Deck * '
Ihrem Händler zurück , welch * '
alte leer . Eilocar -Crem -Töpfe " " l

"
melt und an uns zur Neufütlt ™
weitergibt . Dadurch werden w * JJ

"
volle Rohstoffe und Arbeitskraft *
gespart und Sie erhalt , um «o J™*
her eine Packung hochwewB ®
Crem -Ellocer . »

Carbolineumfarbe für Gort « ntiäus * r
j

Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder zu haben im Farbe " *
hau » Lulpold . Karlsruh « , Körnej

*
»traBe 36. Ruf » 16. (3082«

Fallverdunkelungsrollos und
andrücket liefert an Wiederverkäu¬
fer Eduard Relsser , Großhandlung »
Stuttgart -N, KönigstraOe 20.

Kreis Rastatt
Med . Univ . Dr. Karl Saldi , piakt . A" '*

Baden -Baden . ludwIg -Wllhelm -PI- *'
Sprechstunden : 9—12 an Woen * "
tagen und nach VerelnbaruA -
Fernsprecher 1250. (SSiil

Aus der Ottenau 3
Offenburg . Seeflschausgaba :

tag -9- 13 Uhr . Burg 4J1- W '
Pfirmarm 741—800 und 1— 120,
Schlotter 801—«50 und V—' M ,
Tcltechler 801—1100, 0 "*
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